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Abend - Awsqabe.

Politische Wochenschau.
«irfe Erörterung über den Ausfall der

, n h s »17  r II in vrentzischen Abgeordneten-
a u s e die zu Beginn dieser Woche noch mit Lebhaft^
>it betrieben wurde, ist im Verlarif der Woche allmahüch
liaestaut Das Ergebnis der Abgeordnetenwahlen hatte
L gegenüber den Urwahlen kerne Überraschungen

S . L « b-rd-m rückt der
naende Zusammentritt des Ne  t cys ia  g s
^ Gegenstände in den Vordergrund des. Interesses.

kurzen Abschnitt vor Weihnachten wird der Reich-
aa freilich nicht viel Leistungen aufweisen tonnen. Muster
>er ersten Lesung des Etats und der Verlängerung de'
iandelsprovisoriums mit England wird man von cer,vor-
veihnachtlichen Tätigkeit des Reichstags nichts Sonder-.t . o Sritvtrm
hes erwarten dürfen.

Wer es waren noch andere Gegenstände, welche rn
« Woche das Interesse der Öffentlichkeitm ganz her-
>rraaender Weise in Anspruch nahmen, derselben Ossenk
Mit , welche im K w i l e cka - P r o z e ß sowohl suteni

Vorsitzenden, wie seitens des Staatsanwalts eine so
iarfe Kritik erfuhr . Der Kwilecka-Prozetz. welcher
inqer als einen Monat die . öffentliche Meinung be-
höftiqte, hat nicht nur durch dre sinfattonellen Vorgangs,
Ache ihm zugrunde lagen, das allgemeine Interesse er-
>ot sondeni nicht weniger durch die manche!lei Min
fnde welche er auf den, Gebiet der Rechtsprechung bloß
eleat hat Für die Unhaltbarkeit -der heutigen Form der
Voruntersuchung hat der Prozeß wertvolles Materich be -
cbrackt das von der Kommission zur Reform der Straf
SLdmm , nicht «m  acht BeMen IKtte !.u# .

Nicht geringeres Jnterchse als der larcheaechreech
.>»017 kulturbtstorischer Hintergrund teils an Freytag --'
ti und Haben- , teils an den JMKMf
;a6m  die Verhandlungen erregt , welche sich vor
wm Oldenburger  Gerichtshof abgespielt haben,
tit auch der Hauptteil von dem, was m den Erzählungen

[,inpr kleinen Residenz" behauptet worden war , tucht
L oLworden sind auch die beiden Angeklagten Dr.
Kies und Biermann wegen verleumderischer Beleidigung
in finfiPTt Gefängnisstrafen verurteilt worden, so ist doch
Erb «. « « iibrid acbMra , d- d M MKM
fern brüorstrheudcu Rücktritt des JusNzminlsters Ruhstrat
geglaubt wurde und geglaubt wird ™». *

Die Gerüchte von dem angeblich bevorstehenden Rua-
tritt̂ des österreichischen Ministerpräsidenten v. Korb er
sind wieder verstummt, und es scheint, alv ob da» sch? !
Rededuell̂ zuüschcn den Ministerpräsidenten der beiden
Reichshälften ohne sichtbare politische Folgen bleiben wird .

Oie Nevolutzer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(3g. Fortsetzung.)
XV.

*

Aĝ es schnell, der Rummel geht los !" rief Gott
ed. mit einem Opernglase an einem Fenster ^es eil m
iockes stehend, seiner Kousme zu, d« ŝ l m eineni neben
liegenden Zimmer zu tun machte. Eilig tam o
ädchen herbei und stellte .sich neben ihri ans Inster
n dem aus man einen weiten Blick ms Tal hinab uno

gffiTÄ «% -r ä
nsÄts des Gestrüpps da, das Ihr stolz den Eigersbusch
i nennen büsibü Jetzt kommt der zweite Trieb ! Paß

^ Er^reicht'e" ihr das Opernglas , und sie musterte die
mge Schützenkette, die sich von der unteren Ecke der von
er Pfortenschen Saatschulen über Bach und Tal hmweg
i weitem Halbkreis bis zur Hohe Gebü' ck reichtem Flüael fast bis an das abzutreibende Gebüsch retqre

Viel versteh' ich zwar nicht von der <- >ache, aber ich
laube, das der Freiherr , den Schlachtenplan zu d,e em
lveiten Treiben sehr geschickt entworfen hat Da^ Hasem
eua wird aegcn das Tal getrieben. Eure Hecken ver
veLn ibm hier den Weg. also müßte cs durch dre Wiesen
«ÄVW TaFrrrmd
nett Drang zu Höherem hat und mit Dockebe den Berg
Ünausrennt, so werden dre da auf dem rechten
flüael ordentlich zu tun krregen. -vre da unten an
itttierer Hecke und am Bachübergauge stehen, haben.s b
quemer. Dort kommt wohl nicht viel durch, tmd ste können

^Und wo" haben sie den Vater hingestellt?,'

Samstag»den 28 . November.
Man sollte auch meinen, bafe beide Mimster ^ ^ enen
Land« gegenüber den Parteien mitso großen Schwierrg
ketten zu kämpfen haben, daß sie suglich beim
Anrempelei unterlassen konnten, über f A - . .
Grusen T i s z a aehören dre Vorstoße gegm Ostervet 1
Lum Rüstzeug ?Z .er Politik , mit der
Chauvinisten zu besänftrgen gedenkt ^ ndchen hat
auch die Politik der scharfen D-nart nicht ^ hindernkönnen daß endlich der lange angetundigte Kuszu?
Apponyis und stmsr Gctrsüm aus dec liberal« , Partei

" " BZ -r̂ ÄchZi - °-s die V-rMüdiM--«
Es geh. der

Pforte wie dem kleinen Kinde, das zum erstm Male^em
bittere Arznei trinken soll. Die b^ den Doktoren, ß^
land und Österreich-Ungarn , setzten ihm das bittere Trank
lein makedonisches Reformprogramm an den^Mund,
aber 'L ? Patient sträubt sich und sucht mtt dm Doktoren
über eüte Verdünnung der Mediztn zu .unterhandeln
Indessen es Hilst ihm nichts.. Und der Patient wtrd wohl
oder tibel, oder vielmehr nicht wohl, sondern nur übel,
schluckzessivedas makedonische Reformprogramm zu sich

nehmm mussemg^ z ^ thode, nach welcher Rußland
st» stTMnhirfMiret verspeist Zwar werden nochl immer
von ênglischer Seite die unglaublichsten Schwindelnach-
ricktm verbreitet, welche abwechselnd CH t na und

aeacn Rußland  rüsten lassen, aber die
Russin lachen darüber, denn sie wissen, daß die mglische
Presse wohl Nachrichten, aber keinen Krieg machen kann.

Fort ist fort , hin ist hin !" China wird die Man¬
dschurei ebensowenig jemals wiederbekommen, wie Ko-
l u in bien  seine ebemalige Provmz P a n a m a , dw
nim Freistaat avanciert ist. Zwar spielt letzt Kolumbien,
tMGegensatz zu seiner bisherigen Poltttk der Drohungen,
klie Nolle der trauernden Eltern , tvelche dem verlorenen
Sobu ankündem Panama , kehre zurück dir tst alles ver¬
geben' Aber Panama will nicht. Es hat seinen Kanal-
Vertrag mit der Union auf eigene Faust gemacht, und das
kioueritde Kolumbien, welches den Anschlitß verpaßt bat,
muß sich wohl oder Übel in die bittere Erkenntnis fugen:
Was man von der Minute ansgeschlagen, gtbt keine
Ewigkeit zurück. _

RedaktionNFernIprccher No. 52. 1903.

Politische Übersicht.
Zur Jesnitensrage.

L. SBe r I in, 27. November.
srtviMjp-itel Friedrich hätte beinahe Jesuiten zu sehen

r i„ir ::Sn7r .»VU.» »->
„N^ Uht auf diesem Posten. Sieh nur mal

ist dein geliebter .Herr von Kleibach. . • - slim-mcitAll, loß mich doch zufrieden mit dieser oummm
Neckerei" sagte sie ärgerlich. „Äsiit dem bm rch
so weit, oder̂ vielmehr er ist noch nicht so weit mit imr

Und der nächste an ihm ist dein Herr Papa Sieh
nur,"wie er senie Flinte hält , ganz als ict er
beinen an Jäger gewesen. Tte f>ose hat er w g,

du^bist̂ eklig mit deiner Spötterei ", schmollte

*■  S ” «. m « °"°
6ie Schü- mkistt- fort . A»c fünfzig Schn « !« »>

L ÄÄ

stehen, die keinen Krummen lebendig mß ^ dem Trcwen

Hubertus gebärden. Tein Papa ist wenigstens ehrlicher.
Und wo stecken denn die Trewer . , .

"^ ie siehst du nicht, denn sie stehen in dichter Kette

hören^ denn müssiu^ ch MmdsMakA vollfiihren.

Sm  Snn bie licnm ziemlich f-st >m Hnd - f-nnt,md
«faSte ». D-ch 6oc4, die- S°rnl' g»°- >!' *«
Zeichen, daß die Kerls Vorgehen sollen.

Wirklick vernahm man ietzt in der ^ erne hinter dem
Wald das Esitön einer schrecklichen Katzeninusik. Es wurde

jenseits der niederländischen Grenze »nd ^ n cute^
dieser Schlösser, natürlich aus niederländischem Bodet.
sollen Jesuiten wohnen. Graf Hocnvbrocch, etn Bruder
L bekannten Exjesuiten, hatte den Je 'mten mahrm d
des Kulturkampfes und nachher tn lenem Schlosse em
Asyl bereitet, seinerzeit zum heftigen Arger des Fürsten
Bismarck, wie man weifi. Nun " ' rd der Ptznz
dock keine Je 'uiteu dort antressen, ste haben llch merr
niürdiaerweise alle schon zum 1. Oktober verzogen, und
ihr harÄ r Ersatz durch belgische Schulschwesternmag
den jungen Prinzen nicht sonderlich inter -s,.er-n. An
und für sich wäre die ganze Sache zu bclauglvs , auch
wenn eine ganze Korporalschaft von Jeiuiten den Sohn
des Kaisers begrüßte, aber da die JLsuitenfrage s r ^
und rund noch immer hrngelagert iit und mit ryrem
schwarzen Schatten ein so großes Segment unseres polrruck?n Kebens deckt, so ist cs wieder nur natürlich, wenn
HfÄS «ra, faSÄ «« -
Besuch eines Prinzen bet einem der rabiatesten Jesmte
benönuer nicht etwas zu bedeuten haben konnte, ĵn
Wirklichkeit wird es gar nichts zu bedeuten haben. I
Wirklichkeit wird das Zentrum auch seine Jesuiten nicht
so bald ins " and hineinbekommen. Denn seit den Reichs»
«ÄS, 'Ä -,- ch

W«-°maEs ' ^ mPg -nd»Ä »°S »«!>- d7s »«' I°rS -««
aeaönnt wenn er b im Grafen Hocnsbroechetne Spezia¬
lität kennen gelernt hätte. Ober braucht er dazu nicht
erst diese Reise?

Das Tentschtum in Galizien

b PfAni ffin oaliuscker Brief , der iii der Monatsschrift
des Âllgem. Teutschm Schulvereins „Das Deutschtum
im Ausland " veröffentlicht wird, stellt nun dieser lau, -
läufig gewordenen Auffassung eine wert tröstlichere ent-
rt Jcn Der wirtschaftliche Niedergang, so heißt es da,
si? zwar nicht zu leugnen, aber auf dsi besonder» wrdrrgen
Umstände der letzten Jahre zurückzufuhren, die schlechte
Ernten ^gebracht hättet, . Von diesem Nredergemg
w olio auch die volnische Bevölkerung betroffen. » «
ber Brief , der vorwiegend die ländlichen^ Verhaltni^

acvfiffeu, getutet, geknarrt, mit Stöcken gegen die Busche
iind gegen' dm harten Boden geschlagen und gebrüllt, al.
ei die Hölle im Anzuge. Der Spektakel näherte sich

etwas und jetzt konnte man auf ben schneebedeckten Wiesen
einiae dunkle Punkte erkennen, die ersten Hasen, die dre
Gluckt erariffen Einige hoppelten noch Unschlüssig hm
und ber alte Herren die mit einer gewissen Gelassen¬
heit die Dinge an sich herantreten lassen wollteiu Dann
wurden der Pünktchen mehr, die sichm großer Eile über
t,Pii Kcknee fortbeweqten. Dre merstm jagten ^wirklich
den Hügel hinauf , dem rechtm Flügel der Schützenlinie
zu, uiid dort fielen die ersten Schüsse.

„Ach, jetzt haben wohl schon ein paar von den armen
Kerlen dran glatiben müssm, wenn ste nicht erw g
schwer verwundet im Schnee zappeln Es stt doch em
« - m-s Pläsier ". tZ
fried war ganz Eifer und öffnete das geäster , um vcster
sehen zu könnm. ^

Jetzt guck hin, Agnes, jetzt kommt cmer das - al
herunter auf die Brücke zu. Donnerwetter , der hat s

etIl9i, ?, Mädchen folgte dem Tier mit dem Glase, wie es
m hchen Sätzen über das unebene Gelände sagte und nun
nnr in einem eleganten Sprunge über den Bach hupfte.
Immer näher kam er den drei Jägern des äußersten Imken

^" 9Ter hat's auf des Ohms Beine abgesehen", lachte
Gottfried , aber Agnes schrie plötzlich auf . Das ist fa77777,7, ' öalick' Ter Has ist ja ganz bunt . Ich seh
?s ganz deutlich. Er hat einen grasgrünen Rucken und

EE »-! Twst°>- fuhr « » ttiriei

^ “H 'eitt, nein ! Da sieh doch selber!" rief sie und

«dZWund . - zu schaue,r
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bespricht, herporhebt, schm die deutschen Gehöfte, die
deutschen Dörfer immer noch ansehnlicher und ivohlbestell-
ter als die polnischen aus. Von polnischer Bedrückung in
Galizien zu reden sei unbillig. Die Deutschen würden
um ihres Deutschtums willen keineswegs drangsaliert.
Mit einer wirklich bedenklichen Schädigung drohe dem
galizischen Deutschtum allerdings die letzter Zeit ent¬
standene Auswandeningsbewegung nach Posen, Tenn
nicht die wirtschaftlich schwächsten Deutschen wunderten
aus , nur eine Besserung ihrer Lage zu erzielen, sondern
gerade die wohlhabenderen, die im Besitz von wohlbestell¬
ten leichtverkäuflichen. Bauerngütern sich befinden. Dci-
durch aber werde den Zurückbleibenden ihre Lage in der
Tat bedenklich erschwert. Bor allem steigerten sich für sie
die nach Jahren der Mißernte ohnehin schweren Lasten
fiic ihr deutsches Kirchen- und Schulwesen in drückender
Weise. Dem Deutschtum in Posen, jo meinte diese Stimme
eines deutschen Galiziers, könne die schwache Einwande¬
rung aus Galizien kauni viel nützen. Dem galizischen
Deutschtum aber entziehe sie auf die Dauer seine besten
Kräfte . So werde die aus Furcht vor dem Untergang des
galizischeir Deutschtums vom Reich aus unterstützte Aus¬
wanderungsbewegung zu einer Lebensgefahr für das
galizische Deutschtum, die bis dahin in Wirklichkeit nicht
bestanden habe. Blieben die galizischen Deutschen iruc in
der Lage, die Mittel für deutsche,: Unterricht und deut¬
schen EKultus aufbringen zu können, so sei für ihr Volks¬
tum in absehbarer Zeit keine Gefahr. In dieser Richtung
daher möge das Interesse nationalgesinnter Kreise im
Reich sich betätigm. — Diese Ausführungen scheinen uns
beachtenswert und geeignet, einen Umschwung in der bei
uns landläufigen Auffassung zu bewirken. 8 . V.

Deutsches Deich.
* Hof- und Pcrsonal-Rachrichlen. Aus Anlaß der gegenwärtig

in Berlin stattfindenden deutsch-russischen Handelsvertrags -Ver¬
handlungen fand vorgestern abend beim Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes, Freiherrn v. R i cht h o f c n, ein Diner statt,
an dem u. a. der russische Botschafter, Graf von der Osten-Sacken,
der deutsche Botschafter in Petersburg, Graf v. AlvenSleben, und
Reichsbank-Präsidcnt Dr . Koch teilnahmen.

* Berlin , 27. November. Die zweite Lesung der Be¬
sprechungen über den deutsch-russischen Handelsvertrag
wird , wie ein parlamentarischer Berichterstatter erfährt,
Samstag hier ihren vorläufigen Abschluß finden.

Die Allgemeine Marine - und Handels¬
korrespondenz  verlangt ganz bescheidener Weise
eine Vermehrung  der Schisse der Anslands-
flotte  um acht Linienschiffe, zwei Panzerkreuzer und
acht kleine Kreuzer, abgesehen von einer Materialrcserve.

Mit der Frage der ka u f m ü n n t s che n Schieds¬
gerichte  wird sich der Bundesrat,  wie man an-
nimmt, in seiner nächstwöchtgen Sitzung in endgültiger
Beschlußfassung beschäftigen. Es sicht zu erwarten , daß
die Vorlage zu den ersten gehören wird , welche dem
Reichstag in seiner neuen Tagung zugehen können.

* Dr . Müller . Es bestätigt sich, daß die Ernennung
des aus dem Kwilccka-Prozetz bekannten Staatsanwalts-
Assessors Dr . Müller zum Staatsanwalt in Elberfeld mit
diesem Prozeß nichts zu tun hat; sie war tatsächlich schon
am 17. September erfolgt und war lediglich deshalb noch
nicht perfekt geworden, weil Dr . Müller den Kwilecka-
Prozeß zu Ende führen wollte. Der „B . L.-A." versichert,
daß Dr . Müller ein Abschiedsgesuch bisher nicht einge¬
reicht habe; er scheint sich aber mit dieser Absicht zu tragen,
weil , nach Angabe desselben Blattes , ihm ein glänzendes
Anerbieten gemacht sein soll, die Leitung eines der ersten
englischen Welthäuser zu übernehmen. Vielleicht eignet
er sich dazu besser als zum Staatsanwalt.

* Meineid und Beichte. Mit Recht wendet sich die
„Germania " gegen eine Stelle in den Ausführungen des
vielgenannten Vertreters der Staatsanwaltschaft im
Kwrlecka-Prozeß, Assessors Müller , der in seinem
Plaidoyer ausführte : „Zeigen Sie , daß es noch Richter in

die Kette durchbrechen ließen. Damit freilich war der
junge, feurige Tyms , der nicht weit von ihnen von einem
Knecht des Freiherrn an der Leine gehalten wurde, nicht
einverstanden. Ten Hasen sehen, einen gewaltigen
Sprung tun , so daß der Knecht in den: Schnee fiel und die
Leine fahren ließ, und mit lautem Gekläff hinter Freund
Lampe hersiürmen, war eins.

„Zum Henker, da ist noch so'n Vieh!" schrie Gott¬
fried. „Diesmal aber hat er einen grasgrünen Rumpf,
blaue Läufe und knallrote Ohren . Ist denn das Glas
verhext. Solche Biester giebt es ja gar nicht."

„Es kann gar keinem Zweifel unterliegen , daß wir
richtig gesehen haben, Gottfried", äußerte Agnes . „Ist
das nun zum Lachen oder zum Weinen mit diesen Hasen,
Vetter ?"

„Zum Lachen, zum Kaputlachen!" rief Gottfried in
ausbrechender Heiterkeit. „Da ist kein Zweifel : das sind
die Hasen, die unsere Bäumchen angenagt haben. Der
Engels -Pitters -Oberam hat sie gefangen, hat sie ange-
sirichen und wieder laufen lassen. Hurra , meine Wette
ist gewonnen und der Referendar der Hereingefallene !"

„Gott sei Dank! Das ist famos, das ist ganz famos !"
jubelte Agnes und tanzte vor Vergnügen im Zimmer
herum, bis Gottfried sie auffing und ein paarmal regel¬
recht einen Walzer mit ihr drchte, daß alles wackelte.

Inzwischen hatten die bunten Hasen in der Schützen¬
kette große Sensation erregt. Es waren ihrer mindstens
ein halbes Dutzend im Trieb. Vor lauter Überraschung
pudelten selbst anfangs ein paar der besten Schützen, und
der Oberförster Kreiselmann, der sich darauf kapriziert
hatte, die größte Strecke zu haben, ließ die Flinte sinken,
griff auch nicht nach der anderen, die ihm sein Lader
reichte, sondern hielt sich den dicken Bauch vor Lachen und
schrie seinen Nachbarn, den Freiherrn an : „Das ist ja zum
Radschlagen. Seit wann feiern denn Ihre Hasen Fast¬
nacht, Peitersbroich?"

Herr Manuel stand unterdessen mit noch rauchendem,
abgeschossenem Gewehrlauf an seinem Stande und
schüttelte das Haupt. „Was ist das für ein doller
Streich ?" brummte er und betrachtete unentschlossen sein
Gewehr, mit sich zu Rate gehend, ob er es nun gleich

Berlin gibt, die sich nicht auf der Nase herumtanzen lassen
von finsteren Scheinmachten und von Leuten, die ver¬
meinen, Meineid auf Meineid schwören zu können, und die
nachher bei ihrem Geistlichen beichten". Das genannte
Blatt bemerkt dazu: Wir legen hiermit fcicrlichBer-
wahr«  n g gegen die Art und Weise ein, wie Staatsan¬
walt Dr . Müller hier die Gefühle von Millionen von
Katholiken verletzt. Jeder katholische Christ weiß aus dem
Katechismus, daß er niemals ans die Verzeihung seiner
Vergehungen int Richterstuhle der Buße rechnen kann,
wenn er im vermessenen Vertrauen auf Gottes Barm¬
herzigkeit Sünde auf Sünde häuft. Wir bestreiten, daß
es in unserem Vaterland Gegenden gibt, von denen man
so allgemein, wie der Staatsanwalt cs hier ausgesprochen
hat, eine so leichtfertige Handhabung des Eides durch die
katholische Bevölkerung behaupten kann.

* Rundschau im Reiche. Das Buch des früheren
Reichstags-Abgeordneten Hans L e n ß , welches jetzt von
Hand zu Hand wandert, ist soeben (kaum 3 Wochen vor
der 1. Auflage) in einer neuen durchgearbeitcten und
veränderten Auflage erschienen. Die Kritik vergleicht
die Schrift mit den Großwerken Tolstois , Dostojewskis
und GorkiS und urteilt : Das Buch dürfte für den Straf¬
vollzug in Deutschland so wichtig werden wie Dosto¬
jewskis Mcistergedicht für das russische Strafrecht.

Der Evangelische Bund hat jetzt den Pfarrer Hecken-
r o t h in Altenkirchen von seinen Nockschützen abgeschüttclt.
Heckenroth hatte im Wahlkreise Altenkirchen-Neuwied mit
dem Zentrum paktiert, um sich ein Abgeordnetenmandat
zu sichern. Der Vorstand des rheinischen Hauptvereins
des Evangelischen Bundes hat nun in Köln getagt und
beschlossen, seine schmerzliche Entrüstung darüber auszu¬
sprechen, daß bet den letzten Landtagswahlen in dem heitz-
umstrtttenen Wahlkreise Altenkirchen-Neuwied der evan¬
gelische Pfarrer Heckenroth gegen die fast durchweg evan¬
gelischen Wahlmänncr ein Wahlbündnis mit den Ultra¬
montanen geschlossen hat, durch das er sich selbst ein Man¬
dat gesichert, ein zweites dem Zentrum ausgeliefert hat.
Der Vorstand stellte weiter mit Genugtuung fest, daß
Heckenroth unterm 21. November seinen Austritt aus dem
Bunde angczeigt hat, wodurch er der Notwendigkeit seiner
Ausschließung enthoben wurde.

Der Oldenburger „Generalanzeiger " erklärt
die vom „B . L.-A." verbreitete Meldung von einem an¬
geblich nahe bevorstehenden M i n i st c r m c chs c l in
Oldenburg authentisch für b a r e n U n s t n n. — Schädel

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Nach einer Budapcster Mel¬

dung des „B . T." war in der gestrigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses die anfängliche Ruhe nicht von langer
Dauer . Mittags kam cs wieder zu großen Skandal¬
szenen. Barabas erklärte, die Majorität stehe im Solde
Österreichs, worauf Sandor Barabas einen Lügner
nannte . Zwischen den beiden Abgeordneten dürfte cs
jedenfalls zu einem Duell kommen.

* Frankreich. Bei dem vorgestrigen Bankett in
Paris , das zu Ehren der englischen Parlamentarier ge¬
geben wurde, war die Stimmung , dem „B . T ." zufolge,
warm und herzlich. Bemerkenswert war , daß franzö¬
sische Deputierte aller Parteien einander applaudierten
und zutranken. Jaurös erklärte, daß die neue Freund¬
schaft zwischen Frankreich, England und Italien keinem
egoistischen Hintergedanken diene, sondern ein Schritt zur
großen europäischen Allianz sei. — Eine bei einem Pariser
Journalisten vorgenommene Haussuchung führte zur
Beschlagnahmeeines Ausrufs des Generals de Bourbon
und umfangreicher Korrespondenzen.

* England . Chamberlain hat in Wales die Gefahren,
die der englischen Eisenindustrie durch das „Abladen" der
deutschen und amerikanischen Konkurrenz drohen, sehr
beweglich geschildert. Nun fragt ihn, wie die „M . N. 91."
berichten, Mr . W. MeLaven, der Direktor von drei
britischen Gesellschaften, die zusammen ein Zehntel aller

laden müsse, oder ob er den Schutz im anderen Lauf erst
abzugeben hätte. Wie er nun noch so über diese wichtige
und verzwickte Frage nachgrübelte, besorgt, daß er sich
als Weidmann keine Blöße gäbe, da war cs ihm. als be¬
wege sich in den: Erlen- und Weidengebüsch, das den Bach
umsäumte, etwas Braunes . Einen Augenblick verweilte
es, dann huschte cs ein Stück näher, der Bachunterführung
entgegen. Daß dieses etwas kein Hase sei, das empfand
Herr Manuel sozusagen instinktiv. Er blickte schärfer hin
und kümmerte sich wenig darum , was sonst um ihn her vor¬
ging und ob naturfarbene , grüne oder gelbe Hasen an¬
kamen. Er hatte nur Augen für den brauncötlichen Fleck,
der jetzt keine fünfzehn Schritte vor ihm zwischen trockenem
Schilfgras wieder bemerkbar ward . Dann schob sich das
Gras etwas auseinander und ein spitzer Kopf wurde sicht¬
bar . Dem Gärtner pochte das Herz bis zum Halse, aber
er suchte sich gewaltsam zu fassen und hob langsam das
Gewehr. In dem Augenblick verschwand der Kopf ivieder,
aber es schimmerte immer noch rötlich aus dem Blätter¬
werk. Nun zielte Herr Manuel mit aller Muße und
Gründlichkeit, riß Feuer und in dem Augenblick sprang
etwas hoch in die Luft, um dann auf den Schnee nieder¬
zufallen und in Todeszuckungen zu verenden.

„Hurra , ech han 'ne Bohs tud geschoten!" schrie der
Gärtner und schwang seine Flinte in der Luft.

„Dann freut Euch und vergeht vor Freud ' nicht, daß
noch mehr zu tim ist", ließ sich da die mahnende Stimnie
eines Büchsenspanners vernehmen, den der Jagdhcrr den
Männern des linken Flügels zur Hülfelcistung beigeordnet
hatte. Ter Mann nahm dem glücklichen Jäger die
Flinte ab, lud sie schnell und drückte sie ihm wieder in die
Hand, um dann bei dem Referendar den gleichen Liebes-
dienst zu verrichten.

„Wird nicht viel Sinn mehr haben, lieber Mann ",
meinte Kleibach. „Hier kommt doch nichts mehr durch,
und dieser eine von vorhin, dieser bunte Peiaz , hat uns
doch nur äffen wollen. Hätte sich der verfluchte Fuchs
nur auf mich zugemackt, dann wär ' ja alles gut ge¬
wesen, aber so ist die Sache hier faul , sehr faul,"

„Es scheint auch nicht viel mehr im Trieb zu sein",
sagte der Mann . „Das Schießen nimmt schon ab."

tFortietiung folgt.)
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britischen Roheisen produzieren, in einem offenen Brief
ob er nicht wisse, daß Kanada der schlimmste
„A blader " (d u m per ) sei , und zwar  da !, x
genau derselben P r ä m i e n p o l t t t k, die i „t
Falle des Zuckers Chamberlains große
Entrüstung erregt hat.  Er zeigt, daß Kanada
infolge der hohen Prämien , die cs seinen Eisenindnstrj-
cllen für jede Tonne Roheisen zahlt, die sie ans kana¬
dischem Erz produzieren, „in den Jahren 19g i
und 1902 in England beinahe ebensoviel
Eisen „a b g e l a d e n" hat als Deutschland
Holland , Belgien und Amerika  z u sa m-
m e n. Die Zahlen für diese zwei Jahre sind: Dculsch-
land, Holland und Belgien 78 015 Tonnen , Amerika
45 973 und Kanada 108 202 Tonnen ." MeLaven fragt
Balfour und Chamberlain, ob sic den britischen Fabri¬
kanten auch gegen diese flagrant unfaire Konkurrent
schützen wollen?

* Bereinigte Staaten . Ein Irrsinniger  namens
Deming erlangte trotz des riesigen Polizeiaufgebots zur
Bewachung des Präsidenten Roosevelt,  der gestern
in New Dork der Beerdigung seines Onkels beiwohnte,
Zutritt und überreichte ihm einen Brief , worin er ver¬
langt, Nooscvclt solle den Kaiser Wilhelm auf eine un¬
fehlbare Kur für Kehlkopfleiden aufmerksam machen.
Deming erregte schon letzten Sommer dadurch Aufsehen,
daß er in einem der Docks der abgehendcn Dampfer gegen
Morgan und Carnegie Reden hielt.

* Panama . Sämtliche Mitglieder der Panama-
Regierung ermächtigten den Vertreter Panamas , Bunan
Varilla , den Bereinigten Staaten mitzuteilen, daß der
Vertrag des Staatssekretärs Hay mit Varilla von der
neuen Regierung bereits angenommen und also nur noch
die Zustimmung des amerikanischenSenats nötig sei.

* Japan . Wie aus London  gemeldet wird , er.
fährt die „Morning Post", die Nachricht, Japan sei bereit,
Rußland die Mandschurei gegen freie Hand in Korea zu
überlassen, sei völlig unbegründet . Die Streitfrage sei
lediglich die, ob Rußland die drei mandschurischen Pro¬
vinzen räumen oder behalten wolle. Uber diese Punkte
erwarte Japan eine endgültige Antwort Rußlands . Der
Lösung dieser Frage seien die schwebenden Verhand-
lungen allein gewidmet.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  28. November.

— Personal-Nachrichten. Der Regierungs-Assessor Herr
Dr . Stumpfs  aus Wiesbaden ist dem Landrat des Kreises
Stallupüne» zur Hülfeleistung in den landrätlichcn Geschäften
zugeteilt worden. — Dem Lazarett-Oberinspektor a. D. Rech,
nimgsrat F o c g e zu Wiesbaden, bisher beim Garuison-
lazarctt I in Straßburg i. ©., wurde der Rote Adlerordcn vierter
Klasse verliehen.

— Königliche Schauspiele. Zu ber am 29. d. M.,
nachmittags 2l/2 Uhr , stattfindenden ersten Volks - und
Schülervorstellung „Die Geschwister" und „Die
Schule der Frauen " sind noch Billetts am Tage der Vor¬
stellung in der Zeit von 10 bis 1 Uhr und eine Stunde
vor Beginn an der Königlichen Theaterkasse (Kolonnade)
erhältlich. — Wegen Indisposition der Frau Leffler-
Vnrckard hat ein Umtausch der für nächste Woche in Aus¬
sicht genommenen Opern -Vorstellungcn eintreten müssen,
so daß nunmehr am Dienstag , den 1. Dezember,
„Othello" im Abonnement 0 und am Donnerstag , den
8. Dezember c., „Götterdämmerung " im Abonnement Ä
zur Aufführung kommen.

— Kurhaus. In dem morgigen SymphonieiKonzert
deS städtischen Kurorchesters gelangen zur Ausführung: Ouver¬
türe zu „Oberon" von Weber, „Wallensteins Tod", dritter Teil,
au? der Trilogie „Wallenstein" tuach Schillers von V. d'Jndy,
„Kol nidrei ", Abagio über hebräische Melodien für Violoncell
mit Orchester von M. Bruch und Siebente Sinfonie , A-dur,
von Beethoven.

— Residenz-Theater. Heute Samstag findet die Erstauf-
führnng von „Zapfenstreich" statt, Drama in vier Aufzügen von
F . A. Beyerlein, in Szene gesetzt von Dr . H. Rauch. Morgen
Sonntagnachmittag wird zu halben Preisen der lustige Schwank

Feuilleton.
Berliner Brief.

WcihnachtS-Ausstellungcn im Schaufenster. — Kinder-Theater. -
Ibsens ..Peer Gynt". — Der Prozeß Kwilecka.

Ein schauderhaftes Wetter ! Von dem strengen Win-
tcr, der uns prophezeit ist, spürt man noch keinen Hauch
Heulend fegt der Novemberwind durch die Straßen , und
wenn sich einmal ein Sonnenstrahl hervorwagt , scheint er
auf graue, zerrissene, schmutzige Wolkenballen, die über
dcir Himmel jagen und im Vorbeieilcn hie und da einen
tüchtigen Schauer hinabschickcn auf die kaum notdürftig
getrockneten Straßen . Trotzdem drängen sich um die
Schaufenster die Neugierigen in dichten Scharen. Zumal
am Eingänge der Leipzigerstraße, wo jetzt die Passage
durch das Nicderreißen der beiden Eckhäuser— den Er¬
weiterungsbau des Wertheimschen Warenhauses — etwas
beengt ist, staut sich der Berkehrsstrom. Da tut sich ein
wahres Paradies für die Kleinen aus. Ein halbes Dutzend
der riesigen Schaufenster sind mit Puppen der verschieden¬
sten Berufsstellung, Familienstand und Nationalität ans-
stasficrt. Da sehen wir den Puppendoktor mit ernstem
Kopfnicken und bedeutungsvollem Augenrollen in der
Klinik beschäftigt, die zahlreichen Puppenbabies zu unter¬
suchen, die ihm von den besorgten Müttern öargebracht
werden: Arm- und Beinbrüche, Zahnweh, Kopfschmerzen
gilt es zu kurieren, wie man an den umwickelten und be¬
pflasterten Stellen erkennt, im Hintergründe sitzen an
einem langen Tische die weiblichen Assistenten des Herrn
Doktors inmitten eines Haufens beschädigter Gliedmaßen,
und als Panacce steht ein großer Leimtopf auf dem Tische,
der sicherer und schmerzloser heilt als Messer und Säge
des Menschendoktors. Ein anderes Fenster zeigt uns
eine Waldschule. Herr Pudel waltet mit Strenge seines
Magistcramtes über allerlei Getier . Seine Schule, die
er ganz nach den modernsten hygienischen Grundsätzen im
Freien abhält, scheint sich enies guten Rufes zu erfreuen
und einen kultivierenden Einfluß auf die Bier - und
Zweibeiner auszuüben, denn wir erblicken unter seinen
Schülern Hund und Katze, Fuchs und Hase, Bär und
Rchbock. auch Zicgenbock, Lämmlein, Hahn und Henne.
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~Zr  Hochtourist" von Sraatz und Real gegeben Für Sonntag,

sg 7 Uhr, ist die erste Wiederholung von „Zapfenstreich an
öefcCt, die zweite Wiederholung iindct Montag, den L>.. statt.
* J . Militärische Trauerparade . Wie schon gemeldet,
ŝ rb am Dienstagabend in Köln  der Oberstleutnant
Miaust Müsset  von 5. Wests. Infanterie -Regiment
q, . tzg ein geborener Wiesbadener und Sprößlrng einer
bekannten nassauischen Ofsiziersfamilie . Fast 30 Jahre
- gehörte der Verstorbene dem 1. Nassaurschen In-
ranteric-Regiment Nr . 87 in Mainz an, bei dem er auch
den Feldzug 1870/71 mitgekämpft hat, und fehr viele
Online unserer Gegend haben mit und unter ihm gedlent,
2 ihn alle wegen seines leutseligen, ritterlichen Wesens,
r«ner seltenen Herzensgute als Vorgesetzten und Kame-
^oden liebgewonnen. Im Jahre 1897 wurde er als
«ataillonskommandeur von den 87ern zu den I Ôern ui
Ussenburg versetzt und kam von dort in diesem Früh¬
er zum Stab des obengenannten Regiments nach Köln.
Lj &er befiel ihn schon bald daraus ein Herzleiden, für das

in einer mehrwöchigen Kur in Bad-Nauherm 1 c-
.--kiina suchte, aber sie brachte ihm nur geringen Erfolg,
und nach Köln zurückgekehrt, wurde er bald darauf ans
Krankenlager gefesselt, von dem sich der kaum o2jahrige
nicht mehr erheben sollte. Gestern nachmittag wurde seine
Se durch das Ossizierkorps des 58. Regiments dem
sich alle dienstfreien Offiziere der Garnison angeichloßen
batten, und den Kölner Verein ehemaliger 8.er, dem der
Verstorbene als Ehrenmitglied angehört hatte, in Köln
rur Bahn gebracht. Den alten Nassauern war dabei aus
Wunsch der Familie von dem dortigen Regiment ein Teil
des Ehrendienstes für ihren Kameraden überlasten wor¬
den und an Stelle eines Offiziers der 58er trug ein Vete¬
ran der 87er das Ordenskisscn, der Verein folgte direkt
hinter der Regimentsmusik und führte einen mächtigen
«ranz aus weißen Chrysanthemen und Palmen mit sich,
dessen Schleife in den nassauischen Farben gehalten ist
und die Aufschrift trägt : „Der Herr hat dich von uns g -
nommen, aber dein Andenken wird lebendig bleiben in

vSrrieit'" — Aus Wiedersehen beim großen
«lvpell! Verein ehemaliger 87er in Köln." In der ver-
sloffenen Nacht kam die Leiche hier an und wurde heute
vormittag vom Bahnhof «us in militärischer ^.rauer-
,mrade zum hiesigen Friedhof überfuhrt . Dazu batte das
1 Nassauische Infanterie -Regiment Nr . 87 aus Mainz
rmei Kompagnien, Regimentsmustk und Spiclleute ge-
S  fast das ganze Offizierkorps der 87er und viele
Ofnziere der übrigen in Mainz , Wiesbaden und Hanau
aarnisonierenden Truppenteile schlossen sich, an , und
prachtvolle Kränze wurden von witerofftzieren und
Miiiinklbaften im Zuge getragen. Darunter fielen be¬
sonders auf die kostbaren Blumengewinde der Prinzesstn
Schaumburg-Lippe, Viktoria von Preußen , Chefs des 58.
Regiments,' des Gouverneurs der Festung Köln, Gene¬
ralleutnants Freiherrn von und zu Eglofsstem, des O.fi-
zierkorps der Regimenter 16, 58, 65, 87, 17N̂und des .̂ er-
eins ehemaliger 87er in Köln. Ein Lohn de» Verstorbe¬
nen gehört gegenwärtig als Leutnant dem 87. Regi-

Sonntaa , den 29. Rovenwer, slnden
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laV(U0.  Landwirtschaftskammcr. Die Landwirtschafts¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden tritt iin
14. Dezember c. im Bürgersaal des Rathauses hier zu
einer zweitägigen Plenarsitzung zusammen.

— Bortraa im Damcnklnb. Ma-im Gorki,  der Dichter

über , -SL „ igä.'gNch d°S de«

gar 1 »

Wiesbadener Tagblatt (Slbend-AnSgabe). Verlag : Langgaffe 27
«8 . November 1««». Geile S.

ihr ihn der Pein" — dieser Dichter hat an koöialc Gcnissen
gepocht, er bat erschüttert und heißes Mitleid „1,8
dem leidenden Volk eine Stimme auS der Tiet i Bücher
einem Milien heraus , in welchem sonst die Meusich Berkvm-
schrciben. Auch Tolstoi ist ein Anwalt Armen .und V-rlom̂
menen, aber der vornehme Gras mutz erst hmun i ü
Tiefen des Elends , in die er von außen cu,dringt, über m n
reflektiert. Gorki dagegen schildert die Umg g- ^ fcIbjt
lebte und litt . Den Hunger, den er fchckd«• , 1 ^Bchriebcn.
empfunden, seine Werke sind mit fernem * aeboren also
Gorki ist 1868 als Sohn eines armen^T -̂ rers geboren, also

getragenen̂ Einzelŝ men^uild Ĥand̂ lSgcFllsthafteil
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ansässigen Betriebsstätten auswärtiger Unternehmungen.

Gorki ist 1868 als Sohn eines armen n-- , - :
heute erst 85 Jahre alt. Mit 9 Fahren ganzl.-h vcr va st ,a,uy
und mittellos, mußte er sich damals schon als raufbuM -^ nund mittellos, mutzte er sich 2 “ Der iwt
einem Schuhmarengcschast sein Brod selbstv ^nael an Kleiderndürftigste Schulbesuch wurde ihm oft aus
unmöglich. Später finden wir ihn als tx,
Schiff, wo wechselvolle Reisebilder seine - " b ft ic3
Kllchenchcfö' Nahrungdmdey ' m dem er sich autodidattissch« Übung.

ä ä ä ,w sä
erfüllt von der Sehnsucht nach Witzen »nb Bildung M t w
Jahren wandert er nach Kasan in d» Hossnung, dort i' uo' » ei^

können, aber freundlos und unbekannt, nr >.
helsende Hand die ihn fördert De- Hung°r »wingt ihn sichb°i
M » s
ss ?« r
Bildung und der Hoffnung. °«G°rftukommen die er öster^inNl-.uellen säüldert In der Sehnsucht Inas rn oen i
Menschen" nach re'inen und heilen K-^ ern nach einem noch i°
kleinen, reinen Stübchen, ans dem EkrJl  as vor den,̂ wüsten
Geschrei und dem Dunst der Schenke können wir unschwer °es
Dichters eigenes Empfinden, ,einen Ekel vor P) W ™ und
moralischen, Schsmtz erkennen. Und in all den verlorenem v

^ei 'b>-eckern Hcrabaesunkenen, die er schildert, glunrm nocy oe.
oöttlicke ^ lin en lebt noch die Sehnsucht, -mporzukomme-r aus
den. Schlamm des Elends und der Verkommenheit. Nach Fahren
anssichts- Mid erfolglosen Ringens Ek ^ Der Berkwei wL
versuch, der durch einen Zufall unbliNgt. Dcr B̂erzw-lsUuöSS
Esicnbâhnlverkstätt̂n," zuleyt^Adnokatcistchreiber und' hier gelingt

?erw ihn kennen und fördert ihn. Nun findet er für alles den
originellen und ihm eigentümlichen Ausdruck,' feine Schilde¬
rung?« sind von plastischer Anschaulichkeit, er kennt bi- Tiefen
öcr Volksseele. Sein „Nachtasyl" hat ihn mit einem schlag ni
ganz Europa bekannt gemacht. Es ist weder ,n seinem Aufbau
noch in seiner Ausarbeitung ein Drama zn nennen und soll es

rt ijeiit  In russischer Sprache lautet sc»i L.itcl.
Svenen aus der Tiefe des Lebens". Hier schildert er gewesene

MeeÄ L

tzwngrigê nicht"°"sag? ei' dariwer. Manches was uns 'fremd̂ an-
sich ÄÄÄ

öcm in dem harten Klima und unter dem Druck jahrhunderle-
irtttrtnv^pikkinenscliast öer Hang 5nr Melancholie und -um
Grttbeln̂ eigen ist.̂ Ein ganzes Kulturbild war es, das San*
Bistram in warmer , lebendiger Schilderung und sein charakteri¬
sierender Weise mit dem Lebenslauf Gorkis verknüpfte, und nw-
ür ihr der lebhafteste Beifall des zahlreich erschienenen Publi¬

kums dankte. Ihr nächster Vortrag über „Tolstoi findet am 16.
Dezember im Klnblokal statt.

— Neuwahlen zur Handelskammer. Die Ergänzungs¬
wahlen zur Handelskammer werden demnächst vorge-
nvmmen. SamStag , den 28. November, vormittags
11 Uhr. findet die Wahl zu RüdeSheim und am gleichen
Tage um 10 Uhr in Höchsta. M . statt. Am Diontag, den
30 November, vormittags 11 Uhr, finden zu Wiesbaden
und Langcnschwalbach die Ergänznngswahlcn zur Han¬
delskammer Wiesbaden statt. In Wiesbaden sind Neu¬
wahlen für 3 Mitglieder auf 6 Jahre vorzuuchmen. In
Söchst sind vvn den Wühlern des Kreises Höchsta . Dt.
und Wiesbaden-Land 2 Mitglieder für 6 Jahre neu zu
wählen. In RüdeSheim ist ein Mitglied für den RheiN-
aankreis nud Kreis St . Goarshausen «Süd ), in Langcn-
schwalbach ein Dittglied für den Kreis Usingen und den
Untertaunuskreis neu zu wählen. Die ausscheidenvMi
Mitalieder . die Herren Kommerzienrat Fehr -Flach.
H Kiäfsner, L. Schild in Wiesbaden, Gey. Rcgierungs-
rat Professor vr . Laubenheimer in Höchsta. M ., H. ^ chnr-
mann in Biebrich, C. H. Schultz in RüdeSheim, Isidor
Eschwege in Langenschwolbach, sind wieder wahlbar . Wahl

Der Wiesbadener Rhein- und Taunnsklnb feierte vorsicstern

erstenmal seit dem 21jährigen ' ® ^ ” ,
sicht darauf, daß auch drei Damen dekoriert w -den onnren
der Feier ein Familienabcnd verbunden Und damit yaue o
Vorstand einen glücklichen Griff getan denn b" S « « och mehr
sich eines außerordentlich3ahlrclchen Gesuches. aCf*aUete sich,als 200 Damen und Herren erschienen. Die F -r 9-sta t°re na>,
dank der Rührigkeit der Lergnugungskommiss on,' S» \
äußerst unterhaltenden und geimtzreichen. wobei be,on°ns >
voriuhcben ist. daß alle Nummern des recht uinsangreiiyeiiP
graLs 'durch Klubmitglteder -usgeführt wurde». ^ Nach Auer
musikalischen Einleitung ^ehrer H , poetisch-Vorsitzende, den von ihm versatzten Prolog. dem er in po t )
schwungvollen Versen den Reiz des Wanderns ut ®otte# t*« «
Natur und die Liebe zur Heimat, die durch die Vestret 8 «
Klubs geweckt und gepflegt werden,se,erteuidderrnenemv
geistert ausgenommeneu „Frisch ans" auf ^ ub u d se ne
dreißig „Goldenen" givselte. Nun -rgAsi der 1. Vorsitzende oes
Klubs, Herr Kaufmann Fr . ^ lru p u v, das Wort - ^
iinacke in der er einen interessanten Ruckbllä gab aus ö ~

iSrÄKS *rtSr mit We?^
si tP , (et die Zahl der „Goldenen" von Jahr zu Jahr

ÄfJ
SÄ »« .
Dekorierunasakt, bei welchem der Vorsitzende die -Goldenen wil

B & fcWS « gg
Wanderstab verliehen. Die drei au»sonders sinnig geehrt und Mit dem Abzeichen in -vroimesorm aus-
ae^ chnet Auch den wackeren Führern der acht Touren , die
ibreö Amts treulich gewaltet, überreichte der Vorsitzende ein
silbernes Besteck in Westentaschenformat als Anerkennung und
Angedenken Nach diesem in jeder Weise gelungenen Akte gab
der Vorsitzende die wettere Leitung im Programm ' " die
dxs Vergnügungskommissars, Herrn Kaufmann E. V 9 tz-
Programm wickelte sich unter seiner Leitung n rafther Folge a»aPirrtc über welch ausgezeichneteKräfte der Kino umzz
Hj,en Mitgliedern auch in unterhaltender Beziehung versiigt-
Fränlein Freu  sang mit sympathischer, trefflich g ch. -r
Sopranstimme „Mondschein" von Schumann m d
von Meyer-Hellmund und ferner in Gemeinschaft»nt Herrn In
oenieur Stegmann  drei Duette für Sopran und Bariton.

wie die Nacht" von Goltze, „Wandrers Nachtlied vor,
Änbinbein und Bei Männern , welche Liebe suchten von Mozart.
Herr' Siegmann "sang weiter mit guter Auffassungund Das Erkennen" von Lowe. Herr D orn auf
N'iig die „Uhr"" von Löwe geschmackvoll vor. ,? tnen besonderen
iNkviisi bereitete Herr Gerhard,  der vorzügliche Liedersanger,
kurch den Vortrag der „Arie" -uö dem goldnen Kreuz" von I.
Brüll und der Gnmbertschen Einlage ans „Undine - Auch die
Darbietungen der Herren Dornaus und st- Fächer für i--tre,ai
Äther mit"Klavierbegleitung und des Fraulems Else Schau tz
mit C. M. v. Webers „Aufforderung zum ranz snid anerkennenk
«l erwähnen Reicher Beifall lohnte die Vortragenden. Doch
fast not least verdient der ganz besonderen Erwähnung das
fipfiflüe Klubmitglied Herr Schweisgut  h als Eyararter
komiker und Coupletsänger. Sein Diogenes mit der Laterne unk
eine ganze Reihe weiterer Vorträge seincren und derberen
Humors wirkten außerordentlich ziverchfellerschutternd: die Zn-
piiggr kamen nicht aus dem Lachen heraus. Zwischen den ein¬
zelnen Vorträgen wurden drei gemeinschaftliche Lieder, von deiien-mei Herrn Hundt und eines Herrn H a d l i ch zum Dichter
babe» aesniigen. Am Schlüsse dieser wohlgclungenen Unter-
1mftnng°konnte der Vorsitzende den sämtlichen Bortragenden,
deren Leistungen zn dem Gelingen des Feftcs in so hervor
ragendem Maße bcigetragen, den Dank des Klubs aussprechen.
So verlies denn die Feier zu fpäter Stunde auf dasSb-ste, nicht
ohne daß sich noch ein kleines Tänzchen zum Schlüße anreihte.

Lubwig -Richter -Ausstellung in der Nassauischen
Landcsbibliothck . Anläßlich des kürzlich gefeierten 100.
Geburtstags Ludwig Richters hat die Nasiamsche Landcs-
bibliothek eine Reihe von Holzschuittwerken und anderen

Pfau und Specht uird andere Vögel, hören eifrig zu und
beteiligen sich am allgemeinen Wettstreit. Auch scheint,
der Kleidung nach zu urteilen , die Schnlerschast durchw g
den besseren Ständen anzugehören. Ern drittes Fenster
hallt von dem Fauchen und Sausen erner Anzahl von
Automobilen wider , die in sausender Fahrt durch ein
tirolisches Dorf fahren , von der Bevölkerung freundlick!
begrüßt. Ein viertes Fenster führt uns hinauf zu den
Eskimos, die vergnügt mit ihren Hundeschlitten eine
glatte Bahn im Hintergründe hinabfahren , wahrend i n
Vordergründe Eisbären auf Eisschollen hcrumtreiben.
Walfische prustend auf- und niedersteigen und ein Polar-
fchiff unter deir „Schraubungen " der Eismassen ängstlich
hin- und herwackelr, von einer Lchar üildsauv
Eskimos in Sonntagspelzen teilnahmsvoll beobachtet.
Wieder ein anderes Fenster betitelt sich ein Kinder est.
eine mächtige Rutschbahn und eine russische Riesen,chauk
bilden den Hauptanziehnngspunkt für die zahlreichen Be¬
sucher dieses Festes. Und in einem sechvtcri Fenster end¬
lich sieht man Deutschlands Jugend auf deni Lande bein
Spiele. Ein ganzes Bataillon kleiner Soldaten zieht
vorüber in allerhand drolligen Posen, die von der >er-
kömmlichen Pnppenstarrheit und Steifheit aufs ange¬
nehmste abstechen. Daß es immer noch nicht Selingt, von
dem herkömmlichen Pnppentypus zu etwas Lebensvolle¬
rem und Beweglicherem überzugehen, ist namentlich an¬
gesichts der übrigen technischen Fortschritte km Puppen-
reiche eigentlich erstaunlich. Bon diesen Vervollkomm¬
nungen - die man freilich nur mit gemischten Gesuhlcn
begrüßen kann, denn sie töten die Phantasie - - bekommt
man erst einen Begriff , wenn man in einer der moder¬
nen Spielwaren -Magazine eintritt . Die Puppen beiderlei
Geschlechts sind bis aufBoa undKrawatte nach der neuesten
Mode gekleidet. Die Möbel der Puppenstuben sind im
reichsten modernen Stil eingerichtet. ^ Eben bem her¬
kömmlichen Spielzeug , als Baukasten, Burgcn . Kau,-
läden, Puppenstuben, Soldaten , Uniformen, Kochgeschirr
und Küchen usw., sieht man mit Vorliebe Ph°uographcn
und Gramophone, auch Salon -Kinematographen kommen
bereits in den Handel. Der Eifenbahnbau in der Kinder¬
stube hat ebenso wie das Dampfmaschinenwesen die er¬
staunlichsten Fortschritte gemacht, namentlich in Auto¬

mobilen bietet der Kindermarkt die mannlgfaltigsten
Typen dar . Die Welt der Erwachsenen in Miniatur-
gröhe darzubieten, das scheint die einzige Tendenz der
Spielzeugfabrikanten . Man kann dieser Entwickelung
nur mit Besorgnis zusehen, denn ste fördert nur die
Blasiertheit , der die Kinder der Großstadt schon an sich so
leicht verfallen. ,

Auch in den Theatern ist jetzt die goldene Zeit für die
Kinder angebrochen. Das Neue Kinderthcatcr, dessen
Tendenz auf Vereinfachnng der Darbietungen geht, er¬
freut sich bereits großer Beliebtheit, und seine neuesten
„Premieren " — die „Geschichte vom Fröschleni -- mx und
von „Schlumpcline, Schlorrebimbam und Hans dem
Necker" — scheinen den rechten Ton getroffen zu haben.
Wenig Worte und viel Handlung , — mit diesem Wahl¬
spruch wird das Reue Kindertheater jedenfalls besser sein
Ziel erreichen als die übrigen Bühnen mit ihren senti¬
mentalen Geschichten, zn denen manche^ hübschen Mär¬
chen verarbeiten zu müssen glauben. Für bas Kinder
stnbenalter taugen fünsattige Ltücke nicht. Allerdings
fragt es sich, ob überhaupt für dieses Alter der Theater¬
besuch zu empfehlen ist. Ich bin geneigt, diese Frage zu
verneinen , und kann dies „Neue Kindertheater nur in¬
sofern begrüßen, als cs geeignet ist, die herkömmlichen
Kinder-Vorstellungeii mit der Zeit zu beseitigen. Emc
andere Einrichtung dagegen, die sich die Heranbringung
der Kunst an das Kind zur Aufgabe gesetzt hat, kann ich
nur srendig begrüßen: die sogenannten „Jugend -Kon-
rcrte", die seit dem vorigen Jahre veranstaltet werden,
und die für Kinder von 10 Jahren an auswärts bestimmt
sind. Auf diese sehr nachahmungswürdige Einrichtung
komme ich demnächst ausführlich zurück.

Aus dem Theaterleben ist von letzter Zeit nur über
die Vorstellung des „P e c r G y n t" zu berichten die von
der sogenannten „L e ss i n g - G e s e l I scha t t ' » der
vorigen Woche im „Theater des Westens" veranstaltet
wurde. Es ist kein Zufall, daß dieses psianta,tische
Märchenstück, das in Norwegen von Ibsens Werken fast
am populärsten sein soll, in Deutschland weder auf der
Bühn / noch auch beim große Lese-Publikum heimisch
werden will. Die Satire ist außerhalb Norwegen» «u
wenig verständlich. Und wenn das Werk auch mehr ist als

eine Satire und Peer Gynt mehr als eine Symbolisierung
des Norwegertums , so ist doch auch der reinmenschliche Ge¬
halt der Charaktere noch zu stark norwegisch gefärbt, ganz
abgesehen von den zahlreichen, bei uns nur auf dem Um¬
wege des Kommentars verständlichen Anspielungen am
norwegische literarische, politische und allgemeine Kultur¬
zustände. Szenen , in denen der Dichter ganz frc: von
irgend welcher Tendenz rein als Dichter spricht, sind sehr
selten; gänzlich fehlen sic nicht, und die Szene , als Peers
Mutter langsam ihre Seele aushauchi, während ihr
Junge , wie in Kindheitstagen, mit ihr im Marchen-
schlitten ins Weite führt, gehört zu den Perlen der Welt¬
literatur . Aber diese verstreuten Schönheiten genügen
nicht, um eine Aufführnlig zu rechtfertigen. Wenn man
sich aber trotz alle dieser aus der Hand liegenden Bedenken
oil die Ilufgabe macht, so mutz die ganze Phantastik moder¬
ner Ausstattung aufgeboten werden, um die Absichten dee
Dichters, wie sie aus seinen mit epischer Aussührlichkeit
gegebenen szenischen Hinweisen hervorgehen, unverkürzt
zur Darstellung zu bringen . Die Schrecken des Hochge¬
birges , die wilde Märchenwelt des Dovrc -Palastes , die
Palmenpracht Marokkos, sie Schauer des Hochwaldes
müssen aus der Bühne lebendig werden, und wenn dann
noch Griegs Musik sdie bei dieser Bvrstellung auch ge¬
spielt wurde) als Begleitung ertönt , dann geraten wrr
wenigstens in die rechte Stimmung , um dem Charakter
des Werkes gerecht zu werden. Aber im ganzen glaube
ich wäre doch der Liebe Müh ' umsonst. Eine andere
Frage wäre, ob es sich nicht lohnte, einen gekürzten und
„gereinigten" Text zustande zu bringen , um der Dich¬
tung die doch in der Entwicklung Ibsens , zumal als
Gegenstück zu „Brand ", einen bedeutsamen Platz ern-
nimmt, wenigstens einen B u chersolg zu verj..lassen.
Die unverkürzte Ausgabe wird sicherlich in ^-eutichlan»
niemals einen großen Leserkreis finden.

Biel mehr als die Ereignisse auf den Brettern , die
die Welt bedeuten, nahm eben ein Ereignis der wirkliche»
Welt das allerdings mehr den Eindruck eines Theater¬
stücks macht, die allgemeine Aufmerksamkeit ln Berlin
in Anspruch: ich meine natürlich den Prozeß Kwi-
l e cka Der Ausgang isi Ihnen ja längst bekannt. Man
sah dem Urteil hier mit äußerster Spannung entgegen.
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Darstellungen von un*> nach diesem Meister erworben.
Außer diesen Büchern und Mappen werden die jüngst er¬
schienenen Festschriften, Zeitschristenbändemit Aufsätzen
über Richter, sowie ältere und neuere Beographien vom
HC. November an auf 14 Tage im Lescsaal der Landesbib-
kivthek ausgestellt sein.

— Jubiläum. Nächsten Dienstag feiert Herr Küster
Hcidecker  an der Bonifaziuskirche sein 28jähriges
Dieustjubilaum.

— Ei « geistlicher Bortragsabend wird von Herrn
Rezitator F . H e m p von hier Sonntag , den 6. Dezember,
in der hiesigen Ringkirche veranstaltet. Man schreibt uns
hierzu : Für die Aufführung einer Weihnachtsdichtung:
„Die Christnachtglocken zu Amras", hat Herr He mp zu
gefälliger Mitwirkung die Sängerin Fräulein Kathinka
Zapf,  den Organisten Herrn Schaust und einen
Knabenchor gewonnen, so daß den Besuchern ein künstle-
risch-geistlicher Genuß gewährleistet ist. Herr Hemp sicht
bald auf eine 48jährige Künstlerlaufbahn zurück und hat
sein 66. Lebensjahr iiberschritten. Dennoch wird den¬
selben kaum eine Jünglingskraft an Feuer des Vortrags
übertreffen, ebenso ist seine Gedüchtniskraft bewunderns¬
wert , denn wie spielend memoriert derselbe in der kürze¬
sten Zeit die größten und schwierigsten Werke für seine
Vorführungen . Auf Grund dessen und in Rücksicht auf
ein so langes, künstlerisches Wirken, wovon 18 Jahre der
evangelischen Kirche dienten, sollten die Freunde christ¬
licher Kunst dem verdienten Streiter für die gute Sache
auch diesmal wieder ihre Teilnahme beweisen und sich
recht zahlreich zu dieser Veranstaltung einfinden.

— Ausstellung von Bauplänen . Das von dem „Ver¬
ein für Förderung des Arbeiter-Wohnungswesens und
verwandte Bestrebungen" veranstaltete Preisausschreiben
zur Erlangung von Entwürfen für den Bail von länd¬
lichen Anwesen für Kleinbauern und Industriearbeitern
in der Provinz Hessen-Nassau hat einen hiibschcn Erfolg
gehabt: von 87 Architekten gingen 107 Lösungen ein. Nach
einstimmigem Urteil des Preisgerichts erhielt die Arbeit
mit dem Kennwort: „Echt deutsch", Verfasser: Herr
Architekt Hrch. Stumpf zu Darmstadt, den 1. Preis , die
Arbeit mit dem Kennwort: „A. u. B .", Verfasser: Herr
Architekt Professor Strehl zu Kassel, den 2. Preis , und
die Arbeit mit dem Kennwort: „Rübezahl", Verfasser:
Herr Architekt Felix Krüger zu Berlin , den 3. Preis.
Eine Reihe anderer Entwürfe wurde zum Ankauf emp¬
fohlen. Die Ausstellung der Entwürfe erfolgt in Wies¬
baden vom 30. November bis 8. Dezember im Festsaal
des dortigen Rathauses. Die Ausstellung ist geöffnet von
morgens 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr, der Eintritt ist
frei und ist jedermann zum Besuch eingeladen.

— Krankenkassen- Bund. Die vor kurzem ans
Anregung der hiesigen Gemeinsamen Ortskrankenkasse
ins Leben getretene Z e n t r a l ko m m i s s i o n der
Krankenkassen Wiesbadens  tagt nächsten
Montag zum zweiten Male zwecks Ernennung eines ge¬
schäftsführenden Ausschusses und Durchberatung der
Satzungen . Es ist wünschenswert, daß diejenigen Kassen,
welche bei der ersten Versammlung nicht vertreten waren , -
nunmehr ihre Vertreter entsenden. Uber die Zweckmäßig¬
keit und Notwendigkeit solcher Institutionen hört man die
befriedigendstenBerichte, und es muß daher den Verwal¬
tungen der Kassen auch hier am Platze willkommen sein,
sich an einem Unternehmeil beteiligen zu können, in
welchem gegen die jetzt laut werdenden unerschwinglichen
Forderungen an die Kassen gemeinschaftlich Stelliing ge¬
nommen wird.

o. Schwurgericht. Von dem G e s chw o r e n e n-
dienste  in der bevorstehenden Schwurgerichtstagung
ist ferner Herr VerlagSbnchhändler F . Bergmann von
hier entbuiiden und an dessen Stelle Herr Uhrmacher
Johannes Wagner  von hier neu ausgelost worden . —
Als erster Fall gelangt am nächsten Montag , den 30. No-
oember, die Anklage gegen die Klara Zitz mann  von
Eisenbach wegen Meineids zur Verhandlung.

— Andrcasmarkt. Während des diesjährigen
Andreasmarktes vom 30. November bis einschließlich
ö. Dezember wird 1. die Blücherstraßc, 2. der Blücher-

Als mich dieser Tage nachts in der Geisterstunde zufällig
der Weg am Moabiter Kriminalgericht vorbeiführte,
stand dort eine dichte Menschenmenge. Die Abendblätter
hatten berichtet, das Urteil würde wahrscheinlich iioch in
der Nacht gefüllt werden, lind nun bemühten sich die
Schutzleute vergeblich, die Neugierigen zu überzeugen,
daß in dem großen, schweigenden, dunklen Gebäude doch
keine Nachtsitzung stattsindc. Die Behauptung , daß die
Sitzung auf den nächsten Morgen vertagt sei, wurde mit
Mißtrauen ausgenommen, und die Menge wich nicht. Das
brennende Interesse an Gerichtsverhandlungen ist ein
charakteristisches Zeichen der sensationslüsternen Zeit , die
auch auf dem Theater — wie der starke lind anhaltende
Erfolg von Beyerleins „Zapfenstreich" beweist — mit
Vorliebe die starken Sensationen des Gerichtssaales anf-
sucht. Wäre Gerhart Hauptmann nicht eine so vornehme
Künstlernatur , er hätte in seiner „Rose Bernd " die Ge¬
richtsverhandlung nicht hinter die Kulissen verlegt!

I) r.  Tiro.

KürhauŝKonzerl.
Das V . Zykluskonzert,  welches wieder sehr-

schwach besucht war — eine erneute Mahnung , den künf¬
tigen Kurhaussaal nicht in übertriebenen Dimensionen
anzulegen ! — wurde mit Mozarts Figaro -Ouverture
eröffnet. Sie wurde nicht zu Tode gehetzt. Das ist zum
Rühm ihrer Ausführung schon viel gesagt,- da es heut so
oft Sitte oder Unsitte ist, bei dieser graziösen und wie
von hellstem Liebesfeuer entzündeten Musik einen mög¬
lichst hohen Rekord in der rein mechanischen Fixigkeit zu
erreichen. Uneingedenk des Mozartschen Wortes „Eile
ist kein Feuer ." Daß auf das allbekannte Merkchen, außer¬
dem in seiner Art maßvollen Presto-Tempo, auch sonst
jede Sorgfalt verwendet war , dafür bürgt der altbewährte
Ruf unserer Kurkapelle  und ihres Dirigenten,
Herrn Kgl. KapellmeisterL. L ü stn e r . Für sie gab es an
diesem Abend noch genug zu tun . Das Violinkonzert —
Concert symphonique — von E. Jaques -Dalcroze er¬
fordert im Akkompagnementunweigerliche musikalische
Zuverlässigkeit, denn es ist, wie der Titel andentct , fast
eine sinfonische Dichtung mit obligater Solo -Violine.

platz, 8. die Scharnhorststraße von der Blücher- bis zur
Wcstcndstraße, 4. die Uorkstraße, 5. die Rooustraßc von
der Iorkstraße bis zur Westendstraße, 6. die Westendstraße
vom Bismarckring bis zur Scharnhorststraße und 7. der
Luisenplatz für den Fuhrverkehr gesperrt. — Sämtliche
Verkaufsbuden und Stände müssen um 8 Uhr abends
und sämtliche Schaubuden einschließlich der Karussells um
10 Uhr abends geschlossen sein. Verkaufsbuden- und Ver¬
kaufsstandbesitzer, welche nach8 Uhr abends, sowie Schau¬
buden- und Karnssellbesitzer, welche nach 10 Uhr abends
noch geöffnet halten sollten, werden bestraft werden. Jedes
störende Geräusch durch Musikinstrumente und dergleichen
ist nach 10 Uhr abends unbedingt untersagt . Schaubuden-
und Karnssellbesitzer, welche sich den Anordnungen der
mit der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung auf
dem Markte beauftragten Polizeibeamteu widersetzcu,
haben sofortige Entfernung vom Markte unnachsichtig zu
gewärtigen. .. .

— Der Hochheimer Markt ist dafür bekannt, daß
mancher böse Streich bei ihm ausgeführt wird . Ein sol¬
cher ist auch, wie nachträglich bekannt wird , einem aus¬
wärtigen Pferdehändler gespielt worden dadurch, daß ihm
ein öjähriger brauner Wallach zum Preise von 880 M.
von dem angeblichen Sohne einer in Biebrich wohnhaften
Witwe abgekauft wurde. Die Frau erhielt nämlich die¬
ser Tage von einem Mainzer Rechtsanwalt die Aufforde¬
rung , den von ihrem Sohne in Hochheim erstandenen
Gaul innerhalb 8 Tagen bei dem betreffenden Händler
abzuholen. Da nun von der Familie überhaupt niemand
den Hochheimer Markt besuchte, ist es wohl selbstverständ¬
lich, daß der Händler einem schlechten Scherz zum Opfer
gefallen ist und es fällt der Biebricher Frau durchaus nicht
ein, die Rosinante abholen zu lassen.

o. Das Beleuchten der Treppen wird vielfach immer
noch sehr leicht genommen. Wie notwendig es aber ist.
und welch schwerwiegende Folgen aber das Unterlassen
der Beleuchtung haben kann, zeigt wieder ein U n -
glücksfall,  der sich dieser Tage in einem Hause in
der Adelheidstraße ereignete. Ein daselbst wohnender 79
Jahre alter Herr , Rechnungsrat Becker,  kehrte um
V2O Uhr abends von einem Ausgang heim und kam, da
er in der Dunkelheit auf der Treppe einen Fehltritt tat.
zu Fall , trug einen Beinbruch und eine Gehirnerschütte¬
rung davon, welch letztere alsbald seinen Tod zur Folge
hatte. Die Hausbesitzer oder die sonst zu dem Beleuchten
der Treppen und Hauseingänge Verpflichteten tun gut
daran , hierin nichts zu versäumen, anderenfalls sie sich
großen Unannehmlichkeiten aussetzen»denn ein solcher Un¬
glücksfall kann nicht nur strafrechtliche, sondern auch
schwerwiegende zivilrechtliche Folgen haben, indem ein
Verunglückter oder dessen Hinterbliebenen Schadenersatz¬
ansprüche geltend machen können.

— Königlich Preußische Klassen-Lotteric. Die Erneuerung
der Lose zur 1. Klasse 210. Lotterie hat bis zum 13. Dezember er.
zu geschehen. Die Auszahlung der kleineren Gewinne erfolgt
sofort nach Erscheinen der amtlichen Gewinnliste der 3. Klasse
200. Lotterie, voraussichtlich vom 3. Dezember ab,' die Auszahlung
der höheren Gewinne etiva acht Tage später.

— Das große Los. Gestern vormittag siel der Haupt¬
gewinn der Preußischen Klassenlotterie von 800 000 M.
auf Nr . 135 927.

o. Ein schwerer Uuglückssall hat sich vorgestern in
der Wilhelms-Heilanstalt ereignet. Der daselbst angc-
stellte Maschinist Weiß  war damit beschäftigt, den
Zylinder einer Pumpe zu reparieren , zu welchem Zweck
er denselben ins Feuer gelegt hatte. Während er nun
unter Mithülfe zweier Heizer an dem Zylinder herum-
hämmerte, explodierte derselbe, wahrscheinlich dadurch,
daß sich Wasser darin befand und dieses in Dampf übcr-

,gegangen war . Weiß wurde von einem Messingstück am
Kopfe getroffen und so schwer verletzt, daß er sofort de-
wußtlos zusammenbrach. Außerdem trug er Brand¬
wunden an der Brust davon. Er wurde nach dein Garni¬
son-Lazarett gebracht, wo er infolge eines Schädelbruchcs
säst hoffnungslos darniederliegt . Von den beiden Heizern
erlitt der eine nur eine ganz unwesentliche Verletzung,
während der andere mit dem Schrecken davonkam.

Nicht in allen Teilen gleich fesselnd, imponiert es doch
durch die raffinierte technische Kunst, welche sich in allein
Kontrapunktischen, Rhythmischen, Harmonischen und in
der Orchestrierung offenbart. Inhaltlich erscheinen die
beiden Allegro-Tätze allzu weit ausgesponnen und ohne
straffere Organisation . Hier sind es immer mehr nur
die pikanten, espritvollen Einzelmomcnte, die, wie vom
Blitzlicht beleuchtet, scharf und blendend hcrvortreten:
manche dankbaren Stellen für die Solo -Violine,- manche
reizvollen Stellen von getragenem Charakter,- manche
überraschenden Instrumental -Effekte: manche von keckcr
Erfindung eingegcbeneu Motive, die — wie in jenem
humorvollen Fugato zum Schluß des ersten Satzes — mit
gewählter und kundiger Hand verarbeitet sind. Das
Largo ist einfacher gehalten: wie in inbrünstigem Gebet
ringt sich die unendliche Melodie empor. Glockengeläut
(leider etwas verstimmtes) und fromme Gesänge von fern.
Feiertagsstimmnug . Aber auch hier wäre gedrängtere
Form von Vorteil gewesen. Es war Herr Henri
M arte  all: aus Genf, der uns diese neue Komposition
seines Genfer Landsmannes vermittelte . Sie scheint für
ihn besonders geschrieben. Jxdcnfalls ist er ganz der
richtige Mann , um das Werk in der richtigen Weise zu
interpretieren . Die technischen Schwierigkeiten, von
denen die Prinzipal -Stimme nur so strotzt, überwindet er¬
kühn und mühelos, mit glänzender Virtuosität . Seinen
festen Griff in den Arpcggicn und Akkorden! seine Ge¬
lenkigkeit in den Passagen, die Klarheit und Feinheit in
den spitzfindigsten Figuren und Figürchen — wurde man
nicht müde zu bewundern. Schon seiner eleganten Bogen¬
führung zu folgen — ist ein Vergnügen . Dem Ohr aber
bietet er allezeit, namentlich auch durch den zaubervvllen
Ton in der Kantilene, edelsten Genuß. Noch ein zweites
Stück gab ihm Gelegenheit, seine Kunst zu betätigen:
La Folia , Variation « serieuses von Corelli-Ldonard.
Hier , wo die vornehmste klassische Virtuosität im Vorder¬
grund steht, ließ Herr Marteau alle Wunder seines Spiels
auferblühen . Vorzüglich schön gelang ihm die — wohl
jedenfalls von Leonard hinzugefttgte — Kadenz, die er
mit unvergleichlicher Reinheit, Sicherheit und Entschie¬
denheit spielte: es sind dies Vorzüge, die Herr Marteau
auch in der alS Zugabe gespendeten Gavotte aus Bachs
F -cknr-Sonate in noch erhöhtem Maße und in Verbin¬
dung mit einem Ton von untadeligem Adel zur Geltung

— Konkursverfahren. Uber das Vermöge» des Tainen.
schneiders Martin Wiegand,  Langgasse 37 hier, ist am
26. November 1003, nachmittags J23/« Uhr. das Konkursverfahren
eröffnet worden. Rechtsanwalt Justizrat 1)r . Alberti dahier ist
zum Konkursverwalter ernannt . Konknrssordernngen sind bis
zum 13. Januar 1001 bei dem Gerichte anznmelden.

— Refitzwcchsel. Herr Karl Schmidt  hat sein Hg„z
Rheinstraßc 89 an Herrn Schnhwarenhändler Wilhelm P sts
Hierselbst verkauft.

— Kleine Notizen. Im Reich shallen - Theater
finden morgen Sonntag zwei Vorstellungen, darunter die kleinen
Kunstradfahrer, statt, nachmittags zu kleinen Preisen. — Vweckz
Umpflastcrungder Straßenkreuzung Wcbcrgassc, Römerbcrg und
Hrrsch graben  wird letzterer von der Adlcrstraße bis zur
Kreuzung der Wcbergasse-Römerberg und nach Fertigstellung fcej
einen Krenznngshälfte die Fortsetzung des Hirschgrabcnsvon da
ab big zur Steingasse auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr¬
verkehr Polizeilich gesperrt. — Der Weg von der Schlachthans-
straste bis zum Verbindungsweg Mainzerstraße-Schlachthaus wird
zwecks Neiipslasterung vom 30. d. M. ab auf die Dauer der Ar¬
beit für den Fuhr - und Fußgängerverkehr polizeilich gesperrt.

dl. Biebrich, 28. November. Bei der gestern stattgefmidenen
S t a d t v e r v r d n e t e n w a h l der zweiten Klasse wurden
die auöscheidendcn Herren I) r . L. Beck, Jean Werner und Ring¬
osenbesitzer Karl Wilhelm Kaiser wiedcrgcwühlt.

oo . Sonncnberg. 27. November. Der Königliche Kreiöschnl-
inspektor Herr Konsistorialrat Jäger aus Bierstadt unterzog du
hiesigen Schulklassengestern und heute einer eingehenden
R e v i s i o n. — Wie verlautet, beabsichtigt die Gemeinde R a n>-
b a ch mit dem praktischen Arzte Herrn Dr . Eyring  von hier
Vertrag als Kassenarzt zu schließen.

* Mainz, 28. November. N h c i n p c g c l : 1 m 83 cm gegen
1 m 08 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Frankfurt a. M.. 28. November. Der im vorigen Jahre

gegründete Polo-Klub hat im Walde in der Nähe des Oberforst.
Hauses einen 69 000 Quadratmeter großen Platz erworben, »»,
dort eine» großartigen Sport - und Spielplatz anzulcgen, der in>
nächsten Sommer eröffnet werden soll. Wettspiele tu Frankfurt
am Main sind für nächstes Jahr bereits verabredet mit franzö
fischen, ungarischen, englischen und Hamburger Mannschaften.

Gerichtsslml.
* Berlin , 27. November. Graf Hektor Kwilecka teilt de»

„Berliner Tageblatt" mit, daß weder er noch seine Verwandten
entgegen anderweitigen Meldungen, die Absicht haben, di«
Zengengebühre» zu liquidieren.

* Berlin , 27. November. Wie aus L i e g n i tz gemeldet
wird, verurteilte das dortige Schöffengericht den Kaufmanns,
lehrling Hütter, der wiederholt Knaben auf eine entlegene Wies«
gelockt hatte und sic dort mit Stockhieben mißhandelte, so das
einer eine ganze Woche krank war , zu drei Monaten Gefängnis
obwohl der Amtsanwalt nur 60 M. Geldstrafe beantragt hatte
In dein Urteil wurde ansgcführt, der Angeklagte sei Sadist. Ei
habe ans reiner Wollust schwächliche Kinder brutal gepeinigt
Hütter habe ähnliche Anlagen wie Dippold.

Kleine Chronik.
Starke Schneefälke  werden wie aus dem Rhein,

lande, so auch aus München und aus anderen Städten
Deutschlands gemeldet. Auch in Berlin ist in der Nach)
zum Freitag zilm erstenmal in diesem Winter erheblicher
Schnee gefallen.

Durch die S t ü r m e der letzten Tage hat, nach der
„Deutsch. Tagesztg.", auch die Insel Helgoland  ge¬
litten . 260 bis 300 Kubikmeter Landes hat die rote Insel
dem stürmischen Meere wieder opfern müssen.

Infolge des letzten Regen weit,ers  sind , nach
einer Meldung aus Lienz,  im Defreggertale viele
F e l s stü r z e erfolgt . Die Straße ist zerstört: zahlreiche
Felder sind verschüttet und viele Häuser in großer Gefahr.

Für die durch die Überschwemmung in Petersburg
Geschädigten hat der Zar als erste Hülfe 10 000 Rubel ge¬
spendet.

Ans M ü n che n , 27. November, wird gemeldet:
Heute nachmittag entdeckte der Gendarmerie -Kommandant
von Schlcißheiist in seinem Bezirk zwei Wilderer . Als

brachte. Der sympathische Künstler wurde vom Publst
kum mit stürmischem Beifall bedankt.

Die Kurkapelle  brachte unter der festen und
fürsorglichen Leitung des Herrn L. Lüstner  eine
Novität : „Wallenstcins Tod" — den dritten Say emer
sinfonischen Wallenstein-Trilogie von Vincent d'Jndy.
Es ist nur für Wiesbaden eine Novität : an sich aber kein
neueres Werk, da es schon anfangs der siebziger Jahre
in Paris seine Erstaufführung erlebte. Ein kräftiger
Schwung darf auch dieser Komposition nachgerühmt wcr-
dcn: besonders der düster-geheimnisvolle Eingang und
die ernst-feierliche Apotheose zum Schluß wirten sehr
großartig . Doch enthält das Werk, dessen direkte Bezug¬
nahme auf die Schillersche Tragödie nicht so ohne weiteres
einleuchten wollte, neben manchen von lebhafter Phantasie
diktierten Gedanken auch Partien von minder origineller
oder geistreicher Faktur , die auch durch eine oft mehr
lärmende als glänzende Instrumentation nicht gerade
gewinnen. Mit Präzision und reicher klanglicher Nuan¬
cierung vorgetragen, errang sich das Werk aber sehr leb-
haften Beifall.

Den Schluß des Konzertes machte Beethovens
Siebente Sinfonie in A-dur . Wie fragwürdig erschien
alles Neue, was wir zuvor gehört, gegen dies alte, ewig
junge Meisterwerk „voll Geschmack, Wissen, Phantasie und
Begeisterung!" Mit seinen himmelflürmenden Jubcl-
und Feierklängen wurde es auch ganz mit der Frische und
Freudigkeit gespielt, die darin weben und walten. Un¬
widerstehlich zogen seine beschwingten Rhythmen alles in
ihren Zauberbann : Spieler und Hörer , Kapellmeister
und Kritiker waren alle einmütig und eines Herzens.

O. D.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schansticle. sSpielplan .) Sonntag , den

28. November, bei aufgehobenem Abonnement. Anfang 2l/„  Uhr
nachmittags, 1. Volks- und Schüler-Vorstellung: „Die' Ge¬
schwister", „Die Schule der Frauen ". Abonnement A, 14. Vor-
stellunq: „Trompeter von Sükkingen". Anfang 7 Uhr. Montag,
den 80.: Abonnement 8 , 14. Verstellung, zum erstenmal wieder¬
holt: „Das große Geheimnis". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den
1. Dezember, Abonnement C, 14. Vorstellung: „Götter¬
dämmerung". Ansang 6' /s Uhr . Mittwoch, den 2., Abonne¬
ment I), 14. ,Vorstell'.-" U „Gasparoire". Anfang 7 Uhr. Donners-
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er sich ihnen näherte , feuerten diese aus ihrem Zwillings-
^civchr auf ihn, ohne aber zu treffen. Der Kommandant
n,„ feinen Revolver und schoß ebenfalls, wodurch einer

' « Angreifer schwer, der andere leichter verletzt wurde.
Dic beiden Burschen, welche Münchener find, wurden
mittels Borortzugcs dorthin gebracht.

H Bon einem Automobilunfall des  H e r z o g s
„e>n Orleans  und seiner Gemahlin  bei St.
Pölten wußten Wiener Blätter kürzlich zu berichten. Der
Vorfall wurde weniger der Sache als der dabei betcilig-
ten  Personen wegen gemeldet, denn es war niemand ver¬
lebt worden. Jetzt wird aus Paris gemeldet, die Herzogin
„on Orleans sei in höchstem Grade erstaunt gewesen, als
sie die Nachricht von ihrem Automobilunfall gelesen. Das
Automobil war nämlich, wie die „Lcipz. Neuest. Nachr.
berichten, in eine diskrete Privatangelegenheit , hlnerngc-
sahren. Nicht die Frau Herzogin, sondern eine b e -
kannteOperettensängerin  war die Lerdensgc-
fährtin des Herzogs bei der Karambolage. Das kommt

I &<5t"®*cr Staat Utah dürfte ungefähr der einzige Staat
ber Welt sein, in dem zum Tode verurteilten Verbrechern
dieW a h l g e l a ss e n w i r d , o b s i e g el , ä n g t o der
erschösse n werden w ollen.  In « alt Late City
wurde am Freitag der Mörder Peter Mortensen auf
leinen Wunsch erschossen. Die Schützen, die das ^.odes-
nrteil vollstrecktcn, standen hinter einem Vorhang , der

r 12  Meter von dem Verurteilten entfernt war . Bier Ge-
sckvsic der ersten Salve trafen den Mörder ins Herz.

Eine S p a r b a n k für Neger  wurde kürzlich m
Richmond(Virginienj eröffnet, die eine Negerin  zum
'Vorsteher hat. Die Bank steht unter dem Schutz des
Negerordens von St . Lukas) Mitglieder dieses Ordens
aus New York, New Jersey , Pennsylvanicn , Maryland
und anderen Staaten außerhalb Birginieus erschienen,
um Depositen zu machen. Die Gesamtzahl der Depositen
am ersten Tage betrug 800 000 Mark.

Letzte Nachrichten.
K o n ti n c n t a l - T e l e g ra p h c n - K o m p.a g n i e.

Berlin , 28. November. Die „Berl . Politischen Nach
richten" Hallen die Annahme für gerechtfertigt, daß über
den durch Mchrerträge der Überweifungssteuern gedeckten
Betrag hinaus eine Vermehrung der Blatri-
\ uIo r umlagc  ix für  1904 gegenüber dem dies
jährigen Betrage im Etat nicht vorgesehen sein werde.

Berlin , 28. November. Der „Vorwärts " teilt mit,
Kommerzienrat Engelhorn in Stuttgart habe seine Nach¬
drucksklage gegen den „Vorwärts " wegen Veröffentlichung
eines S chI o tze n t w u r f e s zurückgezogen, nachdem
klargestellt sei, daß dem „Vorwärts " unbekannt war , daß
Engelhorn das Urheberrecht besaß. Der „Vorwärts
übergibt 800 Mark für den Lterstützungsverern deutscher
Buchhändler und trägt die entstandenen Kosten.

Berlin , 28. November. Die „Berl . Neuesten Nach
richteil" melden: Für die Stärkung des Deutsch -
tum s in den O stnrarteil  sollen, wie verlautet , in
der nächsten Session des Landtages Etatsforderungen
eingestellt werden. — Der „Nationallib . Korresp." zu
folge soll gelegentlich einer Besprechung der Unzutrag
lichtesten in den kleinen Grenz  g a r n i s o ir c n
im Reichstage angeregt werden, den Offizieren, die längere
st eit in kleinen Grenzgarnisonen Dienst tun , Äquivalente
zu gewähren in Gestalt von Anlagen, wie solche in den
Ostmarken geschaffen sind. — Der „Voss. Ztg ." zufolge
wird der Kronprinz  im nächsten Jahre zum ersten
Male sich am S c g e l s p o r t aktiv beteiligen. Er^ laßt
ein Boot der sogenannten Sonderklasse bauen, das er
während der Kieler Woche selbst steuert. — Die „Voss.
Ztg " meldet aus Dresden:  Auf dem Oybin bei
Zittau sind Schnees alle  eingetreten . Ter Sturm
hat weit über 1000 der stärksten Bäume umgebrochen.

Berlin , 28. November. Die Berliner Larynnolonische Ge¬
sellschaft wählte am Freitag Geh. Rat P ^ essor Moritz chnndreinstimmig -nni Ehrenmitgliedc. ^ -cr Vorsitzende, V Ml
Frankel , verlas ans einem Briese des wieder in F '
weilenden Geh. Rates Schmidt die Mitteilung, daß der
bei Überreichung des Geheimrat-Dekretö >l>n> gc ngt h ^ »wird sich auch die Laryngologie treuen! P" siilo>- jj * -
sicherte, daß die Larnngologcn darob voll sreudlgcn t z ’
und fügte hinzu: Wir wollen Geh. Rat Schmidt durchC ö
zum Ehrcnmntgliede Dank abstattcn, daß er unfern Kasi r
eine glückliche Operation wieder hergestellt hat.

Berlin , 28. November. Ter „B. L- A." meldet aus
Sofia:  Infolge eines geheimmsvollen Mordes , der
gestern nacht verübt wurde und dem makedonischen Exe-
kutivkomitee zugeschrieben wird, sowie um werteren .liw-
ichreitungen vorzubeugen, beabsichtigt die Reglerung die
Übertragung des Polizeidienstes an das Militär.

Triest 27 November. Der Gemeindcrat nahm mit großer
Mehrheit den Antrag des Mitgliedes Zanolla an, dem Unter¬
stützungsverein für arme  i t a l i e n l s che S t n b e nt  e n m
Innsbruck zum Zeichen der Liebe und SympEe für d e
dortigen italienische» Studenten 1000K onen zu bewilligen, w» r
ferner eine Zusammenkunft von Vertretern sämtlicher it U -
»sicher Gemeinden Österreichs einzuberufen, um »ber die I
»ie jüngsten Innsbrucker Vorgänge geschallene Lage „u beraten
Im Laufe der Debatte wandte sich der Llovcne Rybar gegen öaZ
Vorgehen der Innsbrucker Deutschen, sagte aber die Italiener
dürsten sich hierüber so lange nicht beklagen, als sie selbst die
Slovenen unterdrücken. Vizepräsident Vemzran fuhrt- aus , d,e
italienische» Studenten Innsbrucks beabsichtigen gew'ß nicht, die
Stadt , die ihnen Gastsrcundschast gewahrt, S» Ualiamstcren, sonst
hätten die Deutschen das volle Recht, sie aus ihrer deutschen
Heimat zu vertreiben.

London, 28. November/ Premierminister B al fon r
führte gestern nöcnd beim Bankett des Ilmted Klub den
Vorsitz und hielt eine Rede, in der er die Reorgamianon
des Kriegsamtes besprach. Nachdem er dre verschieden-
artigen Erfordenisse des britischen Heeres im vergleich
zu den ausländischen besprochen hatte, sagte er, er glaube,
die Gelegenheit werde kommen, wo jeder Erwachsene sel.-e
Dienste der Verteidigung seines Vaterlandes werde zu
widmen haben.

Santo Domingo, 27. November. (Havas-Meldung.) General
Wos y Gil begab sich mit dem Minister Brache an Bord des
beulschrn Kreuzers „Falke".

Depcschenburcau Herold.

Berlin , 28. November. Wie aus B u d a p e st ge
meldet wird, begann im ungarischen A b g e o r d
net " uhause  gestern sofort nach Beginn der Sitzung
die Obstruktion. Als der Finanzminister das Budget
gesetz von 1903 vorgelegt hatte, setzten die Skandal
szenen  wieder ein. Ter Präsident erteilte zahlreiche
Ordnungsrufe . Als der Abgeordnete Lengyel gegen den
Ministerpräsidenten beleidigende Worte gebrauchte,
stimmte das Haus auf Antrag des Präsidenten zu, Lengyel
das Wort zu entziehen. Darauf entstanden riesige Lärm¬
szenen. Unter drohenden Geberden gegen den Präsi¬
denten wurde eine geschlossene Sitzring verlangt . Nach
9stündiger Dauer der vielfach von Skandalszenen unter¬
brochenen Verhandlungen und unter Anordnung mehr¬
stündiger geschlossener Sitzung wurde ein Antrag Pod-
maniezky auf Abhaltung von Doppelsitzungen äuge
nommen. Diese beginnen bereits heute.

Berlin , 28. November. Wie der „Lokal-Anzeiger"
aus Rom meldet, fanden gestern weitere anti¬
kste r r e i chi f cf) c Demo  n st r a t i o n e n statt. Ein
Hanfe Studenten versuchte vor dem Ouirinal Demon¬
strationen, zerstreute sich aber beim Herannahen der
Kärabmieri . Zum Schutze der österrcichischeil Botschaft
wurden 2 Bataillone aufgeboten, die niehrmals mit anf-
gepflanztem Bajonett die Menge auseinandertrieben . Tie
Zusammenstöße verliefen jedoch unblutig.

Berlin , 28. November. Nach einer Meldung aus London
verlautet in New Aork, Chamberlain beabsichtige in den nächsten
Wochen eine Rcisê nach Eanada zu unternehmen, um dort große
Reden zu halten und demnächst Washington zu besuchen und sich
in den leitenden politischen und geschäftlichen Kreisen darüber zn
informieren, wie man über seine Zollreformpläne denkt.

wb.  Berlin, ' 28 . November . Der „B . L.-A . meldet
aus Rotterdam:  An Bord der „Caleüonia , dre im
hiesigen Hafen ankert, ereignete sich eine schreckliche
Benzin explosiv  n. Drei Matrosen wurden ge¬
tötet, vier tödlich verletzt. Das Schiss erlitt erhebliche
Havarien . Die Ladung mit Benzinfässern ist augenblick¬
lich nicht gefährdet. - Das gleiche Blatt meldet ans
Kopenhagen:  Im militärischen Staatslaboratormm
wurde der Buchhalter Leutnant Pctersen unter dem
Verdachte, Unterschlagungen  begangen zu habe»,
verhaftet.

wb Berlin , 28. November. Die „Voss. Ztg." meldet: De,
ans der Irrenanstalt entsprungene und in Innsbruck wieder vcr
haftete Hochstapler Manolesco  wird von Wien, nachdem e.
auch dort für irrsinnig befunden ist, den. deutschen Behörden über,
geben werden. - - Die „Morgenpost" mcldci aus W , e n : In
der Angelegenheit der falschen Rentenzichungen nr -̂ llElrrkst ist
aeaen den Direktor der staatlichen Depositenbank, Picktor,an,
Untersuchung eingelcitet. Piktorian gestand ein, als General¬
sekretär des Finanzministeriums falsche Rentenziehnngen vor-
aeiwmmen zn haben. Es sei aus Patriotismus geschehen. Die
Regierung ist entschlossen, di- Justiz ohne Rücksicht des Amtes
walten zu lassen und alle Beschwindelten zu entschädigen.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. November, mittags 12*/, Uhr. Kredit-
Aktien 211.80, Diskonto-Kommandit 198.70, Deutsche Bank 222,
Dresdener Bank 160, Staatsbalm 144.50, Lombarden 17.60, Lau¬
rahütte 238, Bochumcr 187.50, Gelsenktrchcner 211.60, Harpener
”()1'Jöiciicr 1 Börse ! ' 28. November. Osterr. Kredit-Aktien 681,
Staatsbahn -Aktien 673.50, Lombarden 80.50, Marknoten 117.25
Tendenz: scsi._ _

Geschäftliches.
Krauen seid gewarnt!

D!e ächten Merkules -SpiralJeeler -Corsets tragen
alle entsprechenden Stempel oder Etiquette. Alle anderen
weise man, weil minderwerthig, zurück. (F.C1060g) F102

vamen-wäsche und
Braut-Anrstattungen

liefere ich in allen Preislagen. Aufträge rechtzeitig erbeten. 293t
CI. M . LHffenbilhl.

benutzt erfahrungsgemäß die
Weihnachtszeit ganz besonders

lebhaft zum Annonriren . Trifft sie hierbei nicht die richtige
Wahl der Blätter , unterläßt sie die übersickstliche An¬
ordnung des Textes oder entbehren die Veröffentlichungen
der anlprrchcndcn typographischen Ausflattung , so
verfehlen die Anzeigen naturgemäß ihren Zweck und
die dafür gemachten Ausgaben find umsonst . wer
annonciren will, beachte diese Winke, prüfe die maffenhaft
austauchenden, nicht immer reellen I I
Inscrtions - Offerten genau und

Die Airettd Arrsgabe irmfakrt IS Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und gfeuilleton̂ W. Schulte vom Brühl;
für de» übrigen rcdaklionellenTeil : C. Röthcrdt : für die Anzeigen und

Reklamen: H. Lornaui : iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergicheu Hof Buchdruckerei in Wiesbaden.

tag, den 3., Abonnement 8 , 15. Vorstellung: „Othello" (Oper,.
Anfang7 Uhr. Freitag , den 4., Abonnement A, 1>>. Vorstellung:
„Cyprienne" ,Tanz, . Anfang 7 Uhr. Samstag , den 5.. Abonne¬
ment O, 15. Vorstellung: „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr Sonn¬
tag, den 6, bei aufgehobenem Abonnement, Anfang 2*/„ Uhr nach¬
mittags, 2. Volks- und Schüler-Vorstellung: „Rosmersholm .
Abonnement C,  15 . Vorstellung: „Lohengriw . Elsa: Fraulein
Seebe vom Stadttheater in Leipzig als Galt. Anfang 7 Uhr.

* Rcsidenz-Tkeatcr. sSvielpla  n 1 Sonntag , den 20.
November, nachmittags V?4 Uhr: ,,-r er Hochtourist. Sonntag,
den 20., abends 7 Uhr: „Zapfenstreich". Atontag den 30..
„Zapfenstreich" . Dienstag , den 1. Dezember : »,^ er « tnrmgeselle
Sokrates " Mittwoch , den 2.: „Zapfenstreich" , ^ onncrvtag den

^Resemanns Rheinsahrt". Freitag , den 4.: „±ix  Hoch¬
tourist". Samstag , den 5.: „Zapfenstreich.

* Kammermusik. Drei Lieder-Novitäten: „NachtL", „Einge¬
legte Ruder" und „In der Polcnschenke" von Hosopernsanger
bans Edgar Oberstoetter kommen am Montag, den 30.
November, in dem Kammcrmnsikabend der Herren Nowak Troll,
Fischer und Brückner durch deir Komponisten selbst zur Wieder-
gäbe. Die Begleitung am Klavier tzat Herr ^udwlg
Meinecke srenndlichst übernommen. Iliich aiif die Mitwirkung rer
Pianistin Fräulein L. Weidinger aus Frank,nrt a. M., welche
gegemoärtig eine Konzert-Tournee abfolviert, ser nochmalv auf¬
merksam gemacht. Das interessant- Programm enthalt noch das
Ü-dur - Klavier-Trio von Brahms , Ildagio, op . 13o von 2 cct-
hoven, Scherzo von Eherubint und eine ^ treichquartett-Novitat
»onE. Ernst Tanbert . ,

* Knnstsalon Aktuaryns, Wilhelmstraße 18. Neu ausgestellt:
F. v. Lcnbach: „Dame mit Hut", „Königin Margherita von
Italien", „Künstlerpalette: Czachorsky, Grutzner, Holmberg,
Tetregger, Jaeobides , Kricheldorf, Wopfner, , Rob. Schi-rch.
Otto Hch. Engel, Berlin : „Blick aus den Hafen", „Die neue
Freundin", „Friesisches Mädchen". L. o. S -nger. München:
„Das Brunntor in Kalmünz". Manurel Wi-lanbt, München:
„Sciroeco" Abend ans den Lagunen", „isnditalienische Knite .
„Winterabend". Weitere Bilder dieses Künstlers folgen. Ose.
Leu, Wiesbaden: „Waldbach im Taunus ".

* Berschicdenc Mitteilungen . Sein 25 jährig es
Jubiläum  feiert anfangs Dezember öieses Jahres öcr
„Sängerchor bes Frankfurter Zehrer-
Vereins ". Es sind folgende Festlichkeiten geplant:
Lonntag, den 6. Dezember: Akademische Feierl Montag,
den 7. Dezember: Jubiläumskonzertl Samstag , den
l2. Dezember: Kommers . Auch eine Anzahl Wies¬
badener Vereine sind zu der Feier eingeladcn und wer¬
den durch Deputationen vertreten sein.

— Die kürzlich durch den ersten Preis der Joseph-
Joachim-Stiftung ausgezeichnete junge Violin-Birtuosin
Melanie M i cha e l i s von hier hat im 1. Abonnements¬

konzert des Lehrervcreins zu C h e m n i tz mit dem Vor¬
trag der Variationen von Joachim, Violinkonzert von
Wienlawsky usw. einen glänzenden Erfolg errungen , der
auch von der dortigen Kritik in rühmendstcr Weise an¬
erkannt wurde.

Helene O d i l o n , die bekannte Schauspielerin des
Wiener  Deutschen Volksthcaters , die in I u n s b r u ck
als Gast weilt, wurde am Abend des 26. November vor
dem Theater von einem Nervenschlag  getroffen ; ihr
Befinden ist bedenklich. Sie ist linksseitig gelähmt.

' Wie der „Frank . Kur ." mitteilt, hat sich die Gattin
des bekannten Romanschriftstellers Freiherrn v. Omp-
t e d a vor einiger Zeit von Dresden nach Zürich begeben,
wie es heißt, in Begleitung eines Rittmeisters . Freiherr
v. Ompteda hat gegen seine Gattin die Ehescheidungs¬
klage wegen böswilliger Berlassung angestrengt. Der
Freifrau v.Ompteda, einer äußerst lebenslustigen,pikanten
Dame, behagte das ruhige , behagliche Leven an der Seite
ihres emsig schaffenden Gatten nicht mehr.

„L o g i k d e s H e r z e n s", ein einaktiges Lustspiel
von Robert d e F l e r s und H. de C a i l l a v e t, deutsch
von Kortiz H o l m , fand bei der ersten Aufführung im
Neuen Theater in Berlin  sehr freundliche Ausnahme.

Storia d’amore ", eine neue Oper von Spiro
Samara,  hatte bei ihrer ersten Aufführung im
M a i l ä n der Teatro Lirico einen freundlichen Erfolg.
Der Komponist ist in Deutschland durch einige ältere
Werke („Cornelius Schütt" in Dresden u. a.) bekannt.

Vorn Anchevtrsch.
* Der bekannte Jugendscbriften-Berlag von Karl  F l e m-

m i n a in Glogan brinpi auch heuer wieder eine Reihe hübscher
Bücher auf den Weihnachtsmarkt. Da ist zunächst das altbeliebte

ö cht e r - A l b n m". Bearündet von Thekla v. G u m p e r r.
Serausaeaeben von Berta Wegner - Zell.  Iahrgana 1008.
,49  Band des ganzen Werkes .) Mit 10 Farbcndruckbildern,
3 Beilagen und zahlreichen Abbildungen im Text. Elegant ge¬
bunden M 7.50 ES ist ein Jahrbuch, das sich nun fast ein halbe?
Iabrhnndert ans der Höhe erhalten hat. All die «nt deutschen
Familien d-S In - und Auslandes, in denen es nun seit Gene-
raiionen eingebürgert, wissen am besten, welch einen Tclfa» an
Unterhaltung, Belehrung und Förderung des Gemutslcbens
unserer Heranwachsenden Jugend jeder dieser umfangreichen
Bände bietet Und da Verlag und Herausgeberin kein Opfer

scheuen, stets nach Kräften vom Guten das Beste zu bieten, sowohl
inhaltlich als in äußerer Ausstattung, und sich dies Bestreben mit
bestem Erfolge auch im vorliegenden 49. Bande kennzeichnet,
dürfen wir überzeugt sein, daß sich das „Töchter-Album" auch
in diesem Jahre zu der großen Schar alter Freunde viel neue
gewinnen wird. — „Herzblättchens Zeitvertreib ' .
Begründet von Thekla v. G u m p e r t. Heransgegeben von
Berta Wegner - Zell.  Jahrgang 1003. 148. Band des
siaitscit Werkes.) Mit 19 Farbendruckbildern, 2 Beilagen unk
zahlreichen Abbildungen im Text. Elegant gebunden M. 6.—
Das kleine Völkchen, dessen erste Geistesnahrung in so »telei.
Familien aus dem altbekannten und beliebten „Herzblättchen'
buch" geboten wird, pflegt allweihnachtlich mit Sehnsucht ans den
neuesten Band zn warten , selbst wenn es allmählich über das
Alter yinausgcwachfen, dem bas Buch in erster Linie gilt . Es
ist daher anerkennenswert, daß der Inhalt reich i:ud vieheitig
genug gestaltet ist, um den verschiedenen Altersstufen von 4—10,
ja bis zu 12 Jahren Fesselndes zu bieten. Für die Kleinsten
Berschen und kurze Erzählungen, wie sie ihrem Begriffover-
mvgen angepaßt sind, und vor allem die bewährtenBeschäftigungK
tafeln in stets neuer Form , die über so manche müßige Stund,
zur Winterszeit, wo das Tummeln im Freien beschränkt ist,
Hinweghelsen, dazu der reiche, künstlerische Bilderschmuck, reizende
Szenen aus dem Kinderleben, an dem selbst die Erwachsenen ihre
Freude haben dürften. Altere Knaben und Mädchen finden
neben all diesem manche ernste, tiefe, zum Nachdenken anregende
Erzählung, manchen Aussatz, der in spielender Form Belehrung
bietet und dem Geist Nutzen bringt . Und so wünschen wir auch
diesmal dem reichauögestatteten 48. Bande fröhliche Fahrt und
aroße Gefolgschaft im Reich der Kleinen! — „Dreigroße
Tondichter"  Karl Maria von Weber. Franz Schubert.
Felir Mendelssohn-Bartholdy. In biographischeil Erzählungen
von Gustav Hocke r . Mit drei Porträts . Elegant gebunden
M g _ Jy dem früheren Werke desselben Verfassers: „Das
ärößc' Dreigestirn" wurden die Lebensgeschichten der Tonheroen
Haydn, Mozart und Beethoven erzählt. In dem vorliegenden
Buche sind in gleicher Weise diejenigen ihrer Nachfolger, dir
ihnen an Genialität am nächsten kommen, zn einem Dreiblatt
vereinigt- Weber, Schubert und Mendelssohn-Bartholdy. De,
Verfasier hat sich auf die Darstellung des äußeren Lebensganqes
beschränkt und hat sich aller mehr oder weniger frei ersundene»
Wen enthalten, nur der historischen Wahrheit folgend. Allen
drei Meistern war ein früher Tod beschieden. Weber und
Mendelssohn starben ans der Höhe ihres Ruhmes, anerkannt
und v-r -hrt von der kultivierten Welt. Schubert hinterlietz nur
eine »ücke in seinen Wiener Bekanntenkreisen. Er erlebte seinen
Bobm nickt Erst von einer späten Nachwelt wurde er in seinem
aanzen Werte erkannt. Den Lebensgang, die Erlebnis,- dieser
drei T»ndid,ter schildert der Verfasser in wahren Lebensbildern,
«e jeder jung oder alt, der für Musik, ihre EntwickelungSge.
schichte und ihre großen Meister Sinn hat, besonders aber vo,
oder nach der Aufsührung einer der großen Opern eines dieser
Künstler gern wieder und wieder lesen wird.
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37. )» » » » » 98. 80
4. . » Hyp .u.W .-Bk . » 102.50
37. » » » » » 99.
37, D. Gr .-Cr. III u. IV » 191.50
37. do, Ser. V » 97.50
4. . do. VI » 190.40
4. . do. IX » 102.50
37. do . VIII 97.70
4. . D.Gr .-Seh. B.Berk » _
3-/, » » » » » _
4. . » Hyp .-B. Berl . » 101.
37. » » » t> 99.
4. . Eis . ß . q.  CUC .-O * lOl.
37. El*. CouL-ObL » 100.

fl. .
4, .
4. .
87.P
4. .
fl. .
4. .
4. .
4. .
37.
37.
4. .
k .
4. .
4. .
37.
37.
3'/.
fl . .
4. .
4. .
37.
87.
k .
k .
87.
4. .
4. .
37«
37.
37.
37,
37«
8. .
4. .
87.
4. .
4. .
87,
37,
ß. .
5. .P
4. .
87«
4. .
4. .
87.
31/.

4. !
4. .
87*
87«
47.
4. .
87«
87.

4 .
8V,
4. .
8»fe
8*/»
87«
4. .
4. .
4. .
87.
87.
k .
37.
4. .
4. .
4. .
87-
87.
4. .
4. .
87,
4. .
37,
87»
4. .
37»
37«
37.
4. .
47.
4. .
4. .
37,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.

Fr . H .-B. 8. XIV Ji } 'v . **
do. XVI u. XVII » KJ 5*
da XVIII * 4*
do. XII u. XIII *
da XV 97. 60

105 . 20

97.

97.
97.

100.
100.2

97.

100.
100.
100.
100.
100.
91.

do. 15-19. 21-26 »
do. 27,37,39u .42 »
do. Ser . 31 u. 34 »
do. 8. 35. 36 u. 38 »
do. Ser . 40 ». 41 »
do. 8.28,30,32,33 »
do. Ser. 29 »

Fr . Lw. C.-B.D.-j . »
do. N.-P . »

H .H.-B. 8.141-250 »
do. 251-340 *
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do. 301-310 *

Mein . Hyp .-B.S. II »
do. Ser . VL »
da8 .VHunk .lv06»
do. (abg .) »
do. unk . b. 1905 *

M. B.C.A. (i.Gr .) II »
do. Ser . III »
do. unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do. R. »
de . J . *
da F . G. H. K. L. »
do. M. »
do. N. »
do. P. »
do. O. »

Pfalz . Hyp .-Bk. »
» » » *

Pom . Ilyp .-A.-B. »
do. (Apr .-Okt .) »
do. (Jan .-Juli ) »
do. (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr.-Act .-B. R.
do. Ser . III Ji
do. » IV »
do. * XVII »
do. » XVIII »
do. p

Pr .C.B.C.A.G. v.90 »
do. von 99 »
do. * 86,89,94 »
do. * 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr .C.-K.-O. y.1901 »
do. von 87 u. 91 »
do. » 96 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do. a . 80% abg . »
do. a. 807» abg . »
do. »
do. abg . Certifie . »

Pr . H .-Vers.-A.-G. »

»Pfdb .-B. Hyp .P.

* » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp.-B.

do . unk . b. 1907 » [102.20
do. Ser . 69-82 » 97.60
do. Communal » 98 10

8.B.C.30/32,34u .43 » 101.60
do. bisincl . S. 62 » 9s_";0

102.
96.

100.7
102.30

96.10
96.60

99.90
93.90

17.20
99.50
95.60

102. 80
.00.4
97.
99.1

103.
100.90

North . Pac . Prior . L . ,102.70
Oregon u. Crvlif. IM . ;101.75
» Railr . Nav . Cons. I —

W .B.C.A. CölnS . I » IQ ) 20
do. Ser . II »
do. » V »
do. * III »
do. » IV »

W . H.-B. b. 1892 » __
do. nnk . b. 1908 » 103 91

Württ . Hyp.-Bk. » ^ VJ» Cred .-V. »
do . Cred .-K.-U. »
do. unk . b. 1902 »

W . V.-B. 8. 15-20 »
do. S. IV-X (abg .) »
do . Ser. Iu . II»

Dän . L. H. u. W .-B »
Hyp.Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im.v.99 »
Norv». Hp .-B. v.87 Ji
Post . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw .R . II .B.v.78 Ji

do unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do. steuerfrei »
U. L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.

do. Ser. I », 97 Kr.

101.10
102.
96.80
98.

100.90

101.40
99. 40
99.60

102.
99.
99.

102.80
10 >.90
101.30

98.30
98.50

99.70

97. IC

98.70

zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4*. i Brunsw . u.West . IM .\  95.
4' /«*>Calif . Pacific I. Mtg. —
47, ' do. II M. Ctr . Gar . 102.30
6*. do. III Mtg. 1101.30
3». do. —
ö*. Calif . ». Oregon I M. —■
4' . Centr .Pacif . I Rcf .M. 99.70
37, » do. Mtg. | 84.50
6. . Chic .Burl . Qn. (J .D.) 108.70
6. . » Milw.St.P. (P.D.) —
4*. » Rock Isl . u Pac. —

Eine . u. Spr . I Mtg. —
47 »* Denver Rio I cons.M. —
4' do. j —
5* Honst u Texas I M. —
6*. LouisT . u.Nashv . IM. 123.50
3*. do . II . Mtg. i —
8t - Mobile u. Ohio IM . —
6*. NewyorkErlellMtg . | —
4V»* Newy. Erle -UI Mtg. —
5* da IV » I —

4* Pac . o(  Missouri IM. 102.
6* do. cons . I Mtg.
5* do. Lex .Div . IMtg. 106.10
47 .» Pittsb .Cinc .Cli.St .C.
5* SanFr . u. Nrth .P .IM. 110.80
6* South . Pac . 8. A. IM. 102.30
6* do. 8. B. I Mtg. 102.506* do. I Mtg.
5* do. cons . I Mtg.5* Stockt .CoopcrOtr .G.
6* St.Ls.Ero . M.W .Div.
6* St. Louis Wich . u.W. 199.4* Union P. cifio I Mtg.
5* West .N.-Y. u. P. IM. 114.804* » Gen . M. lids . u. C.

» (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Qold♦ N ir Kapital in Qold.

zf . VarschiadenaObligatian.
4. . Bank f. ind . Untn . Ji 97.
4. . » Orient. Eisenb . » 93,
4. . Brauerei Binding » 101.50
4. . do. Essighaus » —
4. . do . Nicolay Han . » —
4. . do . Kcmpf (abg .) » 100.
47. do . Storch Spey . » ’IOd.OO
4. . do. Werger 99.50
4. . Buderus Eisenw . » 100.75
4' /. Cementf . Karlst . » 101.70
4. . Cemwk . Heidelb . » 101.
4' /, Cb. B. A. u. Sodaf . » 104.80
47. » Fb . Griesh . E. » 194.50
47. » Farbw . Höchst » 105.80
47. » Ind . Mannh . » 102.50
5. . Dortin . Union » 111.50
4. . Esb .-B. Frkf . ». M. » 100.
3 ' /. do . » 97.50
47. Eisenb .-Rent .-Bk . * 103.20
4. . do. » 100.10
47. El .Allg . G.-Ob S.4 » 104.60
4. . do. Serie I—III » 100.80
4. . Bk . f. el . Unt . Zür . » 101.40
47. El . G. f. el . U. Berl . » —
4' /. do. Frankl , a. M. » 93.20
47. do. Helios * 84.50
4. . do. » » 80.
47. do . Ges . Lahm . » 97. 10
4' /, do . L . u.Kr . Bsrl . » 102.90
47. do . Schlickert » 10C.
4' /. do . Sie,» , u . II . » 105.
4. . do . Cont .Niirnb . » —
47. do. Werke Bcrl . » 103.
4. . do . » 1» w
4. Kaliw .AKobersl.K. » 100.10
87, Klb .d. Pr . Pfb .-B. »
47, Löhnb . Mühle » 105.
47, Oestr . Alp . M. i.G. »
87, Pal mg. Frkf . a . M. » 96.20
4. Rh . Met. Düsseid . » 81.75
4. Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97.50
4. do. 8er . II Ji 97.25
4. . Ver . D. Oelfabrik . » 104.30
fl' /. » Ultr . Fw .Levk . » 105.50
4. » » » 109.50
4. Westd . J . Sp .u.W . » 94.30
37. Zool. G.Frkf . a .M. » 97.40

Zf. Verz . Loose . inProo.
4. Bad . Pr .-Anl . R. —
4. Bayr . Pr .-Anl . R. i 60.50
5. Donau -Rcg. ö.fl. —
37« Goth . Pr . I . R.
3. . Holl . ICom. v. 1871 fl. —
37« Köln -Minden R. 136.
87. Lübeck v. 1863 R. —
8. Mad. C. 80/86 Fr. 51.10
4. . Meining .Pr .-Obl . R. 136.50
47'. Np .ab .unab .80G. Le --
37a Oesterr .L. y. 54 ö. fl. —
4. » » v. 60 ö. fl. 157.10
3. Oldenburg R. --
5. Russ .v.64a . Kr . Rbl. 457.
5. . » y.  1866 a. Kr . * 348.
27. Rb .-Gr .-St. I . A.-S. fl.
27, »ex . A-S (A-S.-.-)fl. 93.50
3. . Türk .(p.St .i.Mk.) Fr. 146.
3. do . Ult . do . Fr. 145.40

zf . Unverz .Loosa . per st.in%
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 61.80
— Augsburger fl. 7 —
— Braunsehw . R. 20 144.10
— Finl &ndisch . R. 10 —
— Freiburger Fr . 16 —
— Genua Lo 150 —
— Mailänder Le 45 —
— do. » 10 19.80

Meininger s. fl. 7 31.
— Neuobüttel Fr . 10 —
— Oestorr . v. 64 fl. 100 457 .50
— do. v. 58 ö. fl. 100 407.80
— Pappenheim s. fl. 7 —
— Ung .Staatsl .ö.fl. 100 ,356.50
— Venetianer Ln 30! —

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk .i. G. p.Stj —•

Geld.

Engl . Sovereigns » i 20.43 20.40
20 Francs -St. » 16.25 16.21
20 do. halbe * — > —
Gold-Dollars p.Doll . 4.19: 4.13
NeueRus8 .Imp .p St . — j —
Gold al marc . p.ICo. 2800 2790
Ganzf . Seheideg . » 2804 —
Hochh . Silber » 81.20 79.20
Amerikan . Noten,
(Doll .5—1000) p.D. — 4.207«

Amerika ». Noten,
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg .Noten p. 100 Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr
IIoll . Noten p. 100 fl
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Sohweiz .N .p. 100 Fr

4.20
81.10

20.43 '/»
169.50
85.30

81.15! 81.10
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Permanente

Puppen-flnsstellimg
Grossartigste Auswahl

ZK. Sentz,
12. Sllenbogengasse 12.

Weitestes Qalanterie-n.Spielwaaren-Kagazin Wiesbadens,
gegründet 1862 unter der Firma

z. Keul
suppm »-Reparatur . T Telephon Ko. *41.

Man achte genau anf Firma und Jfaus -Ko. 12.
28191

Mnner-Turnverein.
Sonntag»

29. Rovemver:
Erste

Wintcr-Turnfahrt
über die

Platte—Eschenhahn—
Idstein (Rast bei
Mitglied Hintcrmeier).

Abmarsch1’/«Ubr von der Tnrnballc Platter¬
straße 16. Für die Rückfahrt Fahrpreis- Er¬
mäßigung. 3. Classe 45 Pf. F 447Der Borstand.

Mifttiafa lllid ütifcvoUcn,
mit und ohne Einrichtung, sowie elegante

Schwammtaschen in allen Preislagen.
Parfümerie Al ««taetter.

Ecke Lang- ,rnd Wevergasse.

Samos (Muskat)
per Flasche Mk . 1.—,

bei 10 Flaschen ä 90 Pf .,
empfiehlt 3162

CIbf.  Jfetper , Webergasse 34.

Etablissement Walhalla.
Für die beiden Andreasmarkttage werden ab

Freitag , den 27 . November , auf dem Büreau und am Hauptbüffet

Passepartout -K arten
in unbeschränkter Anzahl für beide Tage gültig zum Preise von
Mk , 1 . 50 pro Stück ausgegeben.

©ie Direktion.
Vortheiihafteste WeinbezugsqueBle.

Gut, billig und wohlbekömmlich, bitte zu probiren.

Dienstbach’s Specialmarke Weissweinb. 13 fl 45 Pf.,
Dienstbach’s Specialmarke Rothweinb. 13 fi. 45 Pf.,
einzelne Flaschen 5 Pf. mehr. Beide Sorten werden auch in Fässchen von circa 20 Ltr . an

geliefert und stellt sich derselbe bei Selbstabfüllung noch billiger. oÄJJ

J?. JLm  IMenstbach , Herderstrasse 10,
Weinkellereien Herde' strasse 10, Bliichorplatz 3 n. Nierstein a. Rh.

Für Mk . 1.30
liefere ich, als unaewöhnlich billiger Angebot, so
lange Vorrath reicht, eine ganze Fl. vorzüg¬
lichsten Cognac. otbä

Max Snlabcrger,
Wein- u. Spirituosen-Handlung»

Herderstraße2» 2.

^ Wiesbadener ^
Spätzle

sind eine nahrhafte, schmackhafte Speise,
eignen sich vorzüglich zu Braten, Goulaschrc.,
führen sich in allen Familien, Hotels.
Restaurants ein, und werden täglich frisch
hergestellt nur im Eierteigwaaren- und

Conscrven-HauSO. Weiner . 3132
(Eigene Fabrikation.)

Mauergaffc 17. Tel. 2350.

Germania-Rackpulver
giebt das wohlschmeckendste. bekömmlichsteGebäck
bei leichtester Anwendung, die ein Mißlingen völlig
anSschlietzt. Packet für ca. 1 Psd. Mehl 10 Pf.,

6 Packete 50 Pf. Erprobte Rezepte gratis!
Zu baben bei 2628

Apotheker<1. I*orizeiil , Rheinstraße 55.

Der diesjährige Weihnachts-Verkanf
von

wollenen Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen, Leinen- und Baumwollwaaren, Tisch- und Thee-
Gedecken, fertiger Bettwäsche, Leibwäsche, Zier- und Hausschiirzen, Teppichen, Gardinen, Portieren,

Decorationen, Tischdecken, Schlafdecken, Reisedecken etc.

hat am Dienstag, den 24. er. begonnen.
In allen Abtheilungeri unseres Lagers sind grosse Posten

zn sehr herabgesetzten Preisen
zusammengestellt , die zu Weihnachts -Einkäufen ungemeine "Vortheile bieten und nur so lange der Voirath reicht , so billig

verkaufen . 4

Yon ganz unerreichter Preis Würdigkeit sind Bloiisen . UTsiterrocke , Morgfenröcke , Costiimröcke,
fertigte Servierkleider , Felzboas,

die 15 bis 30 Procent billiger
als zu regulären Preisen verkauft werden , unserer Kundschaft eine aussergewöhnliche Einkaufs - Gelegenheit bieten.

S . Guttmann & Co .,
Webergasse 8.

814'



Seiden -Bazar 8 . Mathias,
5 Webergasse 5. _

Der

Grosse Weihnachts - Verkauf
beginnt

Dienstag , ilen 1. Dezember.

Erhöhtes Einkommen
bietet Ser Abschluss einer Versicherung sofort besinnender lebenslängl.
Leibrente zu 7—18 °/o der Einlage , je nach Beitnttsalter , bei vollkommener
Sicherheit und coulantem' Eentenbezug. Versicherung auch für zwei Personen, z. B.
Ehepaare, zulässig.

Kostenfreie Vermittelung durch
Hermann Ilülil , Wiesbaden , Luisenstrasse 43.

SST* Geschäftsst. 9—12 und 2—4 Uhr.

Jtal . Dauermaronen
per Pfund 14 Pf .,

Rechte Franks. Würstchen
2 Sia <r 25 Pf ., .

Hamburger Rauchschmken
per Pfund »0 Pf ..

Russische Sardinen
per Pfund 35 Pf -, 8202

sowie alle Conscrven mit 15 °/° Rabatt offenrtAltstadt-Consnm,
Mctzaergaffe 31 (Neubau)

^ „Weihnachts-Verkauf
ganz bedeutende Preisermässigung.

Ich empfehle:
Herren- u. Knaben-Anzug-

Stoffe.
Verkaufsstelle der sich

allerwarts bestbewährten

Bleyle ’s
Knaben *Anzüge.

SUIIUllliUUIlvi u. o. ->. - . , _ .
Weste von allen Artikeln unter Ankaufspreisen.

J . ^ tamm 9 Grosse Burgstrasse 7.

Wollene Damen-Kleiderstoffe,
Wasdiäehte Baumwollstoffe,
Blousenstoffe, Schürzen,
Leih- nnd Bett-Wäsche,
Tisch- und Küchen-Wäsche,
Taschentüchern.s.w.

(deihnachts-Räumunss-VeM
des ÄSLMmten Sägers

Dätttffti' und KutdetvCotifeehott
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Sanggaise§9.

Carl Braun
Inhaber Georg Hering,

Kürschnerei und Hutgeschäft,
Wiesbaden,

3 Michelsberg. Michelsberg 13.

Eigene Werkstätte im Hause für Neu¬
anfertigung, Umarbeitung.

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung.
Reiches Lager selbstgefertigter Muffe,

Pelxbarette,Pel xni iitzen ,Kragen
und Colliers , Fusssäcke etc. 2445

DM- Alleinige Vertretung und
Niederlage der Münchener Loden-
Fabrik Joh. 6g. Frey in München.

Möbel- Betten
polsterwaaren

in sehr groher Auswahl
empfiehlt billigst

Job.Weigand&Co.,
WeNritzstrahe 20 .

Wegen Mangel an Raum
lasse folgende Artikel eingehen und

stelle solche zum

Ausverkauf
0

0 Rabatt
auf meine bekannt OUligren festen Preise:

Damen-Blousen, -Röcke,
Flanell-Hosen, -Hemden,
Wolle-Waaren,
Tücher, Echarpes,
Kinder-Kleidchen und
Jäckchen,
Kinder-Hemden.

P. Peaucellier,

JVtettBV' Schivjj » Sehe Kranzplatz.
50511

HlnrUt *tra **e 34

Samos

Samos - Auslese 85 Pf«
einzelne FLisohe 5 Pf. mehr.

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10-
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